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38 Hauptverſammlung
des Deutſchen handelstages

S u H Verlin 20 Februar
Jn der heutigen zweiten und letzten Sitzung des Deut

ſchen Handelskages folgte ein Referat des Geh Kommer
zienrats Neven Du Mont Köln über die Vertretung
von Induſtrie und Handel in den Erſten Kammern Hierzu
lag folgende Erklärung des Ausſchuſſes des Deutſchen
Handelstages vor Angeſichts der durchaus ungenügenden
Vertretung von Jnduſtrie und Handel in den Erſten Kam
mern der meiſten deutſchen Bundesſtaaten ſpricht ſich der
Deutſche Handelstag dafür aus daß den genannten Berufs
zweigen eine ſolche Vertretung in einem ihrer Bedeutung
entſprechendem Maße gewährt und den Handelskammern
das Wahlrecht dafür verliehen werde

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen Der
Handelstag ging nunmehr zu der Beratung des von dem
Ausſchuß vorgelegten Antrages betreffend den

Schutz der Arbeitswilligen
über Der Saal füllt ſich als der Vorſitzende das Thema
bekannt gibt Der Antrag iſt am 24 Januar vom Aus
ſchuß beſchloſſen worden und hat folgenden Wortlaut

Der Deutſche Handelstag hat auf Grund der von
ihm bei ſeinen Mitgliedern veranſtalteten Amfrage die
Ueberzeugung gewonnen daß um den Uebelſtänden bei
Streiks im weſentlichen zu begegnen und die Arbeits
willigen nicht ferner dem Terrorismus der Streiken
den in bisheriger Weiſe auszuſetzen ein ausgiebigerer
und ſchnellerer Schutz der Arbeitswilligen auf geſetz
lichem Wege zu ſchaffen ſei
Der Referent hierzu der Vorſitzende der Krefelder

Handelskammer Geh Kommerzienrat De uſſen führte aus
Die Materie die wir hier beraten wollen gehört zu

den allerumſtrittenſten die in der Neuzeit überhaupt aufs
Tapet gebracht worden ſind

Die Jhnen vorgeſchlagene Reſolution
Mittelweg ein
geſetzlichen ſtärkeren Schutz der Arbeitswilligen auf der
anderen Seite rückt ſie die Beſeitigung des Streik
poſtenſtehens nicht gleich in den Vordergrund Sie
trägt allen Bedenken Rechnung die man nicht von der

Hand weiſen kann Die Streikpoſten kann man vielleicht
verbieten die geſellſchaftliche Nichtachtung der Streikbrecher
aber kann man nicht verhindern Es ſcheint als ob wir
danach ſtreben ſollen eine Mittellinie zu beſchreiten Mir
ſcheint es das Beſte nicht etwas heraufzubeſchwören das
bei uns nie eine feſte Stätte gefunden hat nämlich die
Voranſtellung kleiner Differenzen Auf beiden Seiten fin
den wir Widerſacher Bei den geſetzgebenden Faktoren
finden Sie im Augenblick wenig Geneigtheit uns entgegen
zukommen Der Reichstag hat bekanntlich den Antrag der
Konſervativen mit großer Mehrheit abgelehnt Wir ſollen

den ſozialdemokratiſchen Gegnern nicht die Freude machen
hier ein Bild der Zerfahrenheit und Zerriſſenheit zu zeigen
es tut not einig zu ſein Laſſen Sie einmal die allzugroße
deutſche Gründkichkeit beiſeite Jch möchte Sie bvitten
einigen wir uns auf die Reſolution die im Ausſchuß be
ſchloſſen wurde und gedenken Sie des Wortes Viele Feinde
haben wir aber wenn wir einig ſind auch viel Ehr Leb
hafter Beifall

Kommerzienrat Vogel Chemnitz Es gibt keinen
Staat auf der Erde der für das Wohl ſeiner Arbeiter mehr
ſern hat als Deutſchland Jch kenne Zeiten wo man mir
agte ſorgt dafür daß für die Arbeiter alles getan wird
ann werdet ihr keine Sozialdemokraten mehr haben Nun

wir haben alles getan um den gerechten Wünſchen unſerer
Arbeiter nachzukommen auch die neueſten Geſetze die be
züglich der Angeſtellten beſchloſſen ſind und die eine große
Laſt für die Arbeitgeber bilden haben dazu beigetragen
die bisherigen Schäden möglichſt zu beſeitigen Dabei ſind
diejenigen denen dieſe Wohltaten zugute kommen durch
eine übergroße Macht gebannt und müſſen alles was von
den Arbeitgebern für ſie geſchaffen wird verkleinern
und in den Schmutz treten So wird natürlich das
Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer total
vernichtet Sehr wahr So ſehr mir auf der einen Seite
die Reſolution ſympathiſch iſt ſo iſt doch auf der anderen
Seite der Appell an Sie als Arbeitgeber nötig Scharen
Sie ſich wie die Arbeiter ſelbſt zuſammen und machen Sie es
nicht ſo wie viele andere die den Arbeitgeberverbänden
nicht beigetreten ſind weil ſie ſich einen Nutzen verſchaffen
wollten gegenüber denjenigen die dem Verbande ante
hören Zuſtimmung Jch bin Vorſitzender eines Textil
arbeitgeberverbandes und habe durch das Entgegenkommen
egenüber den Arbeitern ſoviel erreicht daß die meiſten

Streiks vermieden und ſämtliche Streiksin den letzten 50 Jahren zugunſten der Ar
beitgeber entſchieden wurden Die Hauptſache

ſchlägt einen

iſt Helft euch ſelbſt denn was können Sie von dieſem
erwarten Lebh Beifall

Sie fordert Mittel der ſchärferen Tonart

Die Abſtimmung ergibt darauf mit überwältigenderMajorität die sAnnahme des Ausſchußantrages
Präſident Kaempf Wir gehen nunmehr zum näch

ſten Punkt der Tagesordnung über Stürmiſche Zu
rufe Einſtimm i g Gegenprobe Jch habe erklärt
daß der Antrag mit überwältigender Majorität angenom
men worden iſt und habe dem nichts hinzuzufügen Der
vorige Punkt der Tagesordnung iſt ſomit erledigt und wir
gehen zum nächſten Punkt über Darauf erheben ſich
mindeſtens drei Viertel der Verſammlungsteil nehmer und verlaſſen den Saal
t e Präſident läßt darauf die Frühſtückspauſe ein
reten

Deutſches Reich

Gmunden Verlin
Der Herzog von Cumberland kommt nach

Potsdam
W Berlin 20 Febr Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

offiziös Die Kaiſerin wird mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
demnächſt zu einem Beſuch beim Herzog und der Herzogin
von Cumberland in Gmunden eintreffen Der Herzog und
die Herzogin von Cumberland werden im Laufe des Monats
März dem Kaifſerpaar einen Beſuch in Potsdam abſtatten

Dann werden die Welfen in arge Verlegenheit geraten

Reichstagsauflöſung
Konfliktsluft weht im Reichstag Die kommende

Reichstagsauflöſung wirft ihre Schatten immer ſichtbarer
voraus So ſchreibt das Zentralorgan der ſozialdemokrati
ſchen Partei Jn der Tat rechnet man in parlamenta
riſchen Kreiſen vielfach mit der Möglichkeit einer
baldigen Auflöſung Doch weiß man nicht recht bei welchem
Anlaß ſie eintreten ſoll

Die Voſſiſche Zeitung meint wenn die Wehrvor
Lage ſelbſt ſchwerlich den Anlaß zur Auflöſung bieten wird
ſo kann es Ernſt werden bei der Deckung der Koſten
Und wie ſich hier die Verhältniſſe geſtalten werden läßt ſich
noch nicht vorausſehen Die Konſervativen bekämpfen nach
wie vor mit heiligem Eifer die allgemeine Beſitzſteuer
Herr v Dewitz ſcheint zu befürchten daß die Vermögens
zuwachsſteuer die angeblich der Reichsſchatzſekretär vorbe
reitet die Erbanfallſteuer einſchließe wogegen er alsbald
ſeine warnende Stimme erhebt Herr v Frege empfichlt
in der Kreuzzeitung angelegentlichſt eine kulant auszu
bildende Quittungsſteuer und vor allem Jnſeraten und
Reklame Steuer Er ſchreibt

Bewußt muß man ſich ſein daß die Preſſe letz
teren Steuern energiſch widerſprechen wird Wenn
man aber bedenken wollte wie leicht Millionen durch
geſchickte Reklame erworben werden man könnte klaſ
ſiſche Beiſpiele nennen dann wird niemand dem es
auf objektive Beurteilung ankommt leugnen können
daß hier noch das Geld aus den Reklametafeln uſw
nicht nur auf ſondern auch an der Straße liegt
Es iſt herzerquickend zu ſehen wie gern die Agrarier

Steuern bewilligen die nicht ſie ſondern andere Leute
zahlen ſollen Jedenfalls werden bei der Deckungsfrage die
Geiſter hitzig aufeinander platzen Wie ſich ſchließlich die
Parteien gruppieren wird weſentlich von den Vorſchlägen
der Regierung abhängen Es wird ſich auch dann erſt end
gültig zeigen gegen wen ſich eine etwaige Auflöſung des
Reichstages richtet Allein daßſie möglich viel
leicht beabſichtigt iſt wird man nicht ver
kennen dürfen

Der Eiſenbahnminiſter und die Aufhebung
der Fahrkartenſteuer

Durch die Preſſe geht die Nachricht daß der Minifter der
öffentlichen Arbeiten in der Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes erklärt habe perſönlich einer Aufhebung der
Fahrkartenſteuer ſehr geneigt zu ſein nicht etwa im fis
kaliſchen Jntereſſe der Staatseiſenbahnverwaoltung ſondern
aus verkehrstechniſchen Gründen um eine beſſere Verteilung
der Reiſenden auf die einzelnen Magenklaſſen zu erzielen

Wie die Nordd Allg Zta erfährt iſt dieſe Mitteilung
teils ungenau teils unzutreffend Unrichtig iſt daß der
Miniſter ſich für Aufhebung der Fahrkartenſteuer ausge
ſprochen hat

Der Miniſter hat ebenſo wie in früheren Jahren
lediglich erklärt daß er eine Abänderung der heutigen Fahr
kartenſteuer für erwünſcht halte weil durch deren verfehlten
Aufbau Abwanderungen von Reiſenden in niedrigere Klaſſen

namentlich gus der I in die II Klaſſe hervorgerufen
worden ſeien die nur durch eine mehr gleichmäßige Verteilung
der Steuer auf die drei oberen Klaſſen wieder rückgängig
macht werden könnten Damit verband der Miniſter die
weitere Mitteilung daß dieſe im Jntereſſe einer beſſeren
Verteilung der Reiſenden auf die einzelnen Klaſſen er
wünſchte Maßnahme zurzeit leider nicht durchgeführt werden
könne weil einerſeits das Reich außerſtande ſei einer Minde
rung der Einnahmen aus der Fahrkartenſteuer zuzuſtimmen
und weil anderſeits im Reichstag wenig Stimmung dafür
beſtehe die T und II Klaſſe durch eine wenn auch noch ſo
geringe Mehrbeſteuerung der III Klaſſe zu entlaſten

Zum Jubiläum des Hauſes Romanow
Die Nordd Allg Ztg bringt dem ruſſiſchen Kaiſerhaus

das am 21 d M die 300 Wiederkehr des Tages an dem
Michael Romanow auf den Moskauer Zarenthron erhoben
wurde feſtlich begeht die Glückwünſche Preußens in folgender
Form dar

Von einer kurzen Unterbrechung im 18 Jahrhundert
abgeſehen haben dieſe Beziehungen ſeit 200 Jahren das Ge
präge eines friedlichen und freundſchaftlichen Verhältniſſes
bewahrt und ſich nach der Einigung der deutſchen Nation
unter Preußens Führung von Preußen auf Deutſchland über
tragen Dieſes traditionelle deutſch ruſſiſche Freundſchafts
verhältnis iſt durch verwandtſchaftliche Bande zwiſchen den
Herrſcherhäuſern und durch die Pflege vertrauensvoller per
ſönlicher Beziehungen der Monarchen zueinander fortgeſetzt
gefeſtigt worden Seine Bewahrung entſpricht großen
dauernden Jntereſſen der beiden Reiche wie des deutſchen

und des ruſſiſchen Volkes die aus wechſelſeitig geübter guter
Nachbarſchaft Vorteil ziehen und durch keinen weſentlichen

Gegenſatz behindert ſind ſich innerhalb ihrer Grenzen fried
lich nebeneinander zu entwickeln Jn der Zuverſicht auf den
Fortbeſtand der deutſch ruſſiſchen Freundſchaft nehmen wir
herzlichen Anteil an der Jubelfeier des Hauſes Romanow
mit dem Wunſche daß es Sr Majeſtät dem Kaiſer Nikolaus
und ſeinen Nachfolgern vergönnt ſein möge in glücklicher
Regierung weiterhin für Rußlands Wohlfahrt und Größe zu
wirken

Das Petroleum Monopol
Die mit der Vorberatung des Geſetzentwurfes über den

Verkehr mit Leuchtöl betraute Reichstagskommiſſion ver
handelte Donnerstag in der Hauptſache über die Art und
Weiſe der Beteiligung der Detailliſten an der
Geſchäftsführung Man war ſich darüber einig daß dieſe
im Aufſichtsrate vertreten ſein ſollen und beſchloß vor
läufig ihnen mindeſtens ein Fünftel der Jnhaberaktien zu
reſervieren Bis zur dritten Leſung ſoll geprüft werden
ob noch weitergehende Wünſche erfüllt werden können Jn
der nächſten Sitzung am 27 d M wird über die Zuſammen
ſetzung des Auſſichtsrates Beſchluß gefaßt werden

Zum Etat im Großherzogtum Sachſen Weimar Eine
beſondere Eigentümlichkeit des dem Ladtage vorliegenden
Etats für die Finanzperiode 1914/16 ſind die hohen Anſätze
für Kultusaufgaben Für Schulen aller Art ſind im ganzen
3 083 764 Mark eingeſettt davon für Volksſchulen 2043 374
Mark für Gewerbeſchulen Winterſchulen u dergl 163 242
Mark für Gymnaſien Realgymnaſien Realſchulen uſw
519 031 Mark und endlich für die Univerſität 358 117 Mark
Dabei iſt bei der Univerſität der Aufwand für die Kliniken
bei den Schulen überhaupt der Aufwand aus Kapitel 33
die dem Domanialbeſitz als Laſt aufruhenden Leiſtungen

mit 64 650 Mark nicht mit berückſichtigt Daneben kommen
noch rund 100 000 Mark auf Anſtalten für Kunſt und Wiſſen
ſchaft in Frage Das ſind wahrlich Zahlen die ſich ſehen
laſſen können die aber Kunde davon geben wie der Staat
im einmütigen Zuſammengehen von Regierung und Land
tag beſtrebt iſt dem Bildungstrieb der Bevölkerung gerecht
zu werden

Wie die Liberale Korreſpondenz aus zuverläſſiger
Quelle hört beſteht im preußiſchen Finanzminiſterium der
Plan ſchon vor der für ſpäter in Ausſicht genommenen all
gemeinen Reviſion der Beamtengehälter die Gehälter der
Richter zu erhöhen und dadurch die Gleichſtellung mit den
Oberlehrern die vor einiger Zeit erreicht wurde wieder
zu beſeitigen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer folgte Donnerstag einer Einladung des Land

wirtſchaftsminiſters von Schorlemer zur Frühſtückstafel
Der deutſche Geſandte in Kopenhagen Dr Graf Brockdorff
Rantzau iſt Donnerstag vormittag nach Berlin abgereiſt um
während des Beſuches des däniſchen Königspagares dort
anweſend zu ſein d

Ausland
Die Entſpannung zwiſchen Rumänien

und Bulgarien
Siliſtria wird rumäniſch

Wien 20 Febr Telegr
Einer Mitteilung zufolge die die Politiſche Korreſpon

denz von unterrichteter Seite aus Sofia erhält hat der bul
gariſch rumäniſche Gegenſatz nunmehr durch das vermittelnde
Eingreifen der Mächte an Schärfe abgenommen Man glaubt
ſogar ſchon ankündigen zu können daß die Beſprechungen von
dem Erfolge zwiſchen dem beiderſeitigen Standpunkte eine
mittlere Linie zu finden nicht mehr ſehr entfernt ſeien Es
iſt die Annahme geſtattet daß die bulgariſche Regierung die
Abtretung der Stadt Siliſtria die ſie bis zum Eingreifen
der Mächte durchaus verweigerte nun unter gewiſſen Voraus
ſetzungen nicht mehr als unmögliches Zugeſtändnis betrachten

werde nBelgiens Heeresrefarm
Jn der lehten Kammerſitzung in Brüſſel machte Miniſter

verwalietpräſident Brocqueviſle der das Kriegeminiſterinm

S



e Angaben über die von der Regierung vorgeſchlagene Neu
tion des brtgiſchen Heeres Es ſollen ſechs große Einheiten

geſchaffen werden dieſer Einheiten iſt autonom und wirdüber C Kavallerieregimenter und Gendarmerie verfügen Die

Frage des Radfahrerweſens iſt noch nicht geregelt Der Transport
durch Automobile wird in großem Maßſtabe entwickelt werden
Die Feldarmee ſoll im Jahre 1918 170 000 Mann erreichen
Die Zahl der Offiziere erfährt proportionell eine ſtarke Ver
mehrung Die Jnfanteriekompagnien werden im Frieden 110
Mann umfaſſen die Radfahrerkompagnien 85 die Batterien der

ußartillerie 75 die der reitenden Artillerie 150 Die Armee
rs würden bis zu 40 Prozent der jetzigen Ziſſer erhöht

werden Von den für dieſe Vermehrungen aufzubringenden Ge
famtlaſten ſollen die Koſten der Waffenausrüſtung und Befeſti

nungen im außerordentlichen Budget erſcheinen Die jährlichen
t werden rund 21 Millionen betragen und zu dem

j n et von 67 Millionen Frank hinzugeſchlagen werdenrer wie dieſe Mehrkoſten aufgebracht werden ſollen gab

der Miniſterpräſident keine Erklärungen ſondern verwies auf
einen Geſetzentwurf den der Finanzminiſter vorlegen würde ſo

Drei mexikaniſche Präſidenten
an einem Tag

Meldungen unſeres Depeſchenbureaus
S Mexiko 20 Fe Der Befehl Huertas durch den

Madero verhindert u ede ſich ſeiner mit dem Zuge nach
Veracruz abreiſenden Familie anzuſchließen iſt in der letzten
Minute erfolgt Die Botſchaft Huertas überreichte Lascurain
der keine Erklärungen abgeben konnte Frau Madero brach
in Tränen aus und reiſte mit den Uebrigen ab da ſie die
Pläne Huertas fürchtet

4 New Vork 20 Febr Eine Meldung aus Mexiko be
ſagt daß der Kongreß in einer beſonderen Sitzung Huerta
zum proviſoriſchen Präſidenten der neuen Regierung erwählt
habe Auch Huerta ſteht bereits Anſchlägen gegenüber Er
ließ den General Francisco verhaften der beſchuldigt wird
an einer Verſchwörung beteiligt geweſen zu ſein Geſtern
hat es drei mexikaniſche Präſidenten gegeben Madero Las

bald die Heeresreſorm von den Kammern genehmigt ſei curgin und Huerta

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

137 Sitzung Donnerstag den 20 Februar
Am Miniſtertiſch Dr Sy do w
Präſident Graf v Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten mit der Mitteilung von dem Ableben des
langjährigen Vorſtehers des ſtenographiſchen Bureaus des Abge
ordnetenhauſes Göpel Das Haus erhebt ſich zu Ehren des
Verſtorbenen bon den Plähtzen

Der Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
Die allgemeine Ausſprache wird fortgeſetzt

Abg Rahardt Freikonſ
Es iſt anzuerkennen daß der Etat wieder eine Reihe von

Ausgaben zur Förderung des Handwerks vorſieht Aber die
Summe von 100 000 Mark als Unterſtützung der preußiſchen
Handwerkskammern muß entſchieden erhöht werden Die Hand
werker in den kleinen Städten haben den Wunſch daß der Fort
bildungsſchulunterricht in die ſpäten Abendſtunden verlegt wird
Die Erfolge der Fortbildungsſchulen zeigen ſich
bereits deutlich in der Praxis die Geſellenprüfungen zeigen
ein viel beſſeres Reſultat als früher Der Miniſter hat eine
Novelle zum Handwerkergeſetz in Ausſicht geſtellt Jch möchte
dazu den Wunſch ausſprechen daß wir dieſe Novelle noch erleben
Heiterkeit Die Befugnis zur Erteilung von Hauſiererſcheinen

ſollte den unteren Polizeiorganen genommen und den Bezirks
ausſchüſſen übertragen werden Der erſte Teil des Geſetzes zur
Sicherung der Bauforderungen hat ſich als vollkommen wertlos
erwieſen Es muß unbedingt die Nichtführung eines Baubuches
unter Strafe geſtellt werden Jn GroßBerlin ſind im Jahre
1912 nicht mehr als 2700 Grundſtücke in Zwangsverkauf gekom
men Hörtl Hört mit einer ſchätzungsweiſen Verluſtſumme für

dwerker Darlehnsgeber und Hypothekengläubiger von 45 Mil
en Mark Hört Hört
Jch muß unſeren Großbanken den ſchweren Vorwurf

machen daß ſie durch eine unfaire Handlungsweiſe
mit dazu beitragen dieſem Unweſen Vorſchub
u leiſten Jch kann keine einzige Berliner Großbank von

em Vorwurf ausnehmen Die Regierung ſollte den Aufſichts
räten und Direktoren der Banken etwos mehr auf die

ere ſie handeln indem ſie zu wenig Baugeld geben und nach
ie von den Handwerkern geſtellten Forderungen an ſich bringen
egen die guten Sitten Es iſt tieftraurig daß ein

o wenig vornehmer Geiſt in unſeren Großbanken herrſcht Für
Mißſtände die ſich aus der ungenügenden Abgrenzung d enund Handwerk ergeben nur ein Beiſpiel Jn Kiel iſt ein

ieb mit einem Werkführer und brei Lehrlingen für einen
brikbetrieb erklärt worden um der Handwerkskammer die Bei
äge zur Lehrlingsſtala zu eniziehen Es iſt kein parlamen

tariſches Wort ſ z genug um ſolchen Schwindel zu kenn
zeichnen Der Miniſter hat kürzlich in einem Erlaß aus
e daß es den Jnnungen erlaubt iſt Arbeitgeberverbänden
beizutreten Der Erlaß iſt von der Sozialdemokratie bekämpft
worden aber er iſt gerechtfertigt ſoweit die Arbeitgeberverbände

nicht ausgeſprochene r en ſind Jm Submiſſionsweſen haben die Handwerkskammern einen Weg der
Selbſthilfe eingeſchlagen Wir wollen nicht auf Krücken
des Staates laufen ſolange nicht alle Mittel der Selbſt
hilfe erſchöpft ſind ber wenn die verſagen muß eben der
Staat eingreifen Die Konfumvere ine wollen wir nicht erdroſſeln
aber wir müſſen uns mit aller gegen jede Bevor
zugung in ſteuerlicher Hin ſicht wenden VBeifall rechts

Abg Roſenow Vp
Der Kanzler hat geſtern auch einmal die Bedeutung von Han

del und Jnduſtrie anerkannt Beide tun im Dienſte des Vater
landes ihre Pflicht obwohl die Geſetzgebung ihre tägliche Arbeit
erſchwert Der Kaufmannsſtand wird in der Pflichterfüllung im
Dienſte des Vaterlandes nicht erlahmen Niemals iſt im Hanſa
Bund das Wort erklungen Die Miniſter können uns ſonſt
was oder Wir werden Sozialdemokraten Aber auch der

andel will feinen Platz an der Sonne er will
eichberechtigung mit den anderen Berufsſtänden Die Han

delsverträge müſſen ſo abgeſchloſſen werden daß Handel
und Induſtrie dabei beſtehen können Den lückenloſen Zolltarif
fordern heißt den Bogen überſpannen Um die Reviſion der
Futtermittelzölle kommen wir nicht herum überhaupt
müſſen die Schutzzölle abgebaut werden Die ſchwierige inter
nationale Lage wirkt nachteilig auf die induſtrielle Konjunktur
Auch tvir find für den a der Arbeitswilligen und gegen
den Terrorismus der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
Hier genügen aber die beſtehenden Geſetze Ausnahme
geſetze ſind überflüſſig und ſchädlich Von den äußerſten Mitteln
dem Streik und der Ausſperrung ſollte nur vorſichtig Gebrauch
gemacht werden Wir billigen den Verſuch mir dem Submiſ
ſionsamt im Anſchluß an die Breslauer Handwerkskammer
auch unſer Wunſch iſt ja daß dem Handwerk mehr fiskaliſche Auf

träge zuflie en Vom Jnkrafttreten des zweiten Teiles des Ge
ſetzes über die Sicherung der Bauforkerungen kann und
wird das Handwerk ſchweren Schaden haben Das ſprechen wir
offen aus und unſere Ratſchläge für das Handwerk ſind noch
arm die S geweſen

r Lehrlingsmangel im Handwerk geht auf die vielenKlagen über die ſchlechte Lage des Handwerte zurn Wir wollen

die Stärkung des Handwerks von innen heraus durch die
u und begrüßen daß dieſer Gedanke auch im

dwerk immer mehr als richtig anerkannt wird Das
dwerk a durchaus nicht zu entbehren Deshalb dringen

wir auch ſo auf die Abſchaffung des Borgſyſtems Die
Aktien der Deutſchen Erdöl G ſind von der Zulaſſungsſtelle
vorläufig nicht zugelaſſen worden Jch würde es begrüßen wenn
ſich der Miniſter zu dieſer Angelegenheit noch weiter äußern
würde Die Veröffentlichung des preußiſchen Wohnungsgeſetzes
haben wir ſamnpatwiſc aufgenommen Die Aufhebung des S 100
der Gew rdnung könnte dem Handwerk nur Nachteile brin

373 Auswüchſe don Großbanken beſchönige ich auch nicht
r die Angriffe des Vorredners waren jn ihrer Allgemeinheit

nicht am Platze Die deutſche Induſtrie hat ſich den Welmarkt er
oberk Dieſe Stellung muß behauptet werden Beifall links

Handelsminiſter Dr Sydow
Der Abg Roſenow jſt noch einmal auf die Ni cht zu

laſſung der Deutſchen Erdöl Aktiengeſell
af t zurückgekommen Er meinte die n Berufungsinſtanzie lskammer ſei übergangen worden Das ganze Recht derne 7 doch abgeleitet dem Aufſihierech des

Vorredner iſt auch der Meinung geweſen geführt iſt unb ich p nſchche

Zulaſſung der ChicagoMilwaukee Aktien eingenommen habe hier
dazu herbeigelaſſen die Güte der in Frage kommenden Papiere
zu charakteriſieren Mein Standpunkt hat ſich nicht geändert es
handelt ſich doch hier darum daß ſolange die Entſcheidung über
das Petroleummonopo nicht gefallen iſt es überhaupt nicht möglich
iſt einen Proſpekt aufzuſtellen der die erforderliche Grundlage für
die Zulaſſung bildet Jch bleibe dabei daß über die Frage ob die
öffentlichen Intereſſen oder wenigſtens erhebliche allgemeine Inter
eſſen verletzt werden die Regierung ſich die letzte Entſcheidung
vorbehalten muß Darüber kann nicht eine Stelle maßgeblich ent
ſcheide deren Zuſammenſetzung im weſentlichen nach börſen
techniſchen Rückſichten erfolgt Zuruf Börſengeſetz Das Börſen
geſetz läßt das Aufſichtsrecht der Landeszentralbehörde in 8 1 aus
drücklich beſtehen und gibt ihr das Recht die Börſenorgane einzu
ſetzen und aufzuheben die Börſenordnungen zu genehmigen und
auch in die h Beſtimmungen hineinzuſchr iben
Uebrigens iſt die Zulaſſung der Papiere der ErdölA G nicht ver
weigert worden ſondern es iſt nur die Entſcheidung darüber
hinausgeſchoben

Der Abg Rahardt hat Klage darüber geführt daß vielfach zu
Unrecht die Handwerkerqualität mancher Betriebe
verneint werde In dem beſonderen Falle den er augeführt
hat beſchränkte ſich der Leiter des Vetiriebes ausſchließlich auf
die kaufmänniſche Leitung während er für die techniſche Leitung
einen Werkmeiſter hatte Darum war es kein Handwerksbetrieb
Der Wunſch die Handwerkskammern bei der Eintragung
von handwerksmäßigen Betrieben in das Han
delsregiſter zu hören iſt bereits erfüllt Schon im Jahre 1909
ſind die Handwerkskammer dahingehend angewieſen worden

Abg Borchardt Berlin Soz
Für die bürge lichen Parteien iſt bezeichnend daß keiner ihrer

Redner für die Arbeiter auch nur ein Wort gefunden hat
Die Wirtſchaftslage iſt glänzend und glänzend ſind auch die Aus
ſichten für die Zukunft Däs Kapital hat recht gut dabei abge
ſchnitten die Aktiengeſellſchaflen werfen ja im Durchſchnitt ſchon
83,1 Prozent Gewinn ab Wie ſieht aber der Anteil der Ar
beiter aus Selbſt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſchreibt Leider iſt die günſtige Lage der Induſtrie den Arbeitern

nicht in dem wünſchenswerlen Umfange zugute gekommen Hört
hört bei den Sozz Die ſteigenden Löhne werden durch die teuren
Preiſe der Kohlen und der Lebenshaltung aufgehoben Jm Sta
tiſtiſchen Jahrbuch des Deutſchen Reiches finden wir daß der
höchſte orts übliche Tagelohn am 1 September 1911
8,60 Mark betrug Und das war in Berlin Auf dem Lande geht
er bis zu 1,20 Mark herunter Nun iſt es ja richtig daß vielfach
tatſächlich mehr gezahlt wird als der ortsübliche Tagelohn Aber
nach dem Bericht der Handelskammer Eſſen hatten 2 die Berg
arbeiter einen durchſchnittlichen Fahresverdienſt von 1600 Mark

Den freien Gewerkſchaften wirft man vor daß ſie ſich auf
das politiſche Gebiet begeben Ach wer im Glashauſe
r e doch nicht mit Steinen werfen Gerade Sie ſind es
die Wirtſchaft mit Politik verquicken Und wenn Sie ſich über
Terrorismus der Sozialdemokratie entrüſten wollen dann ſehen
Sie ſich einmal die Statuten des in Leipzig gegründeten Arbeit
geberverbandes für die Papier und Leder verarbeitende
Jnduſtrie an Da finden Sie den Terrorismus in ſeiner
ganzen Nacktheit Die Forderungen der Mittelſtandsreiter ſind
geſtern treffend vom Miniſter gekennzeichnet indem er ſagte daß
es außer den Handwerkern auch noch andere Leute gibt Die
Mittelſtandsforderungen laufen im Grunde darauf hinaus Jeder
der dem Handwerk Konkurrenz macht muß ins Zucht
haus Weshalb wollen Sie denn den Hauſierern nicht das Recht
zugeſtehen ſich ihren Lebensunterhalt auf ehrliche Weiſe zu er
werben Zuruf rechts Das ſind nur Spitzbuben Ach
meine Herren Spitzbuben gibt es in jedem Stande auch unter
den Handwerkern wenngleich ich anerkenne daß die meiſten durch
aus ehrliche Menſchen ſind Wenn die Mittelſtändler ſo tun als
G der Staat nur für ſie da ſo mache ich ihnen das nicht zum

orwurf denn das machen ja alle anderen Stände ebenſo Der
Bauſchwindel würde durch Einführung des r Teils des
Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen nicht beſeitigt werden
Es muß den Terrainſpefulanten das Handwerk gelegt
werden und das iſt nur möglich durch eine Enteignung des
Grund und Bodens Beifall b d Soz,

Abg Karow Konſ
Die Sozialdemokraten möchten am liebſten den Mittelſtand

ganz aus der Welt ſchaffen Unſer Beſtreben iſt es dagegen gerade
aus dem Proletariat Männer herauszugiehen die ſich aus eigener
Kraft zum Mittelſtand emporarbeiten Der Hauſierhandel iſt tat
ſächlich zu Landplage geworden darum iſt unſer Kampf dagegen
gerechfertigt Wenn der Mittelſtand die Berückſichtigung vom
Staate erführe wie die Arbeiterſchaft dann wäre er ſchon ſehr
zufrieden Beſonders beſchäftigen müſſen wir uns einmal mit dem
geheimen Wrrenhandel der Beamten namentlich
der Poſt und Eiſenbaknbeamten Dagegen muß von den Behörden
energiſch eingeſchritten werden Jn der dhabung der
Bäckereiverordnung werde nach der Erklärung des Mi
niſters ja eine gewiſſe Milde eintreten Jmmerhin beſteht bei den
Bäckermeiſtern noch Grund zu mancherlei Beſchwerden Es ſoll
in einigen Städten vorgekommen ſein daß Bäckereien verboten
wurden weil fie zu viel Gecäuſch verurfachten Durch die Bäckerei
verordnung iſt ein großer Mißmut über die Bäcker gekommen es
zu ſich ſogar Bäckermeiſter das Leben genommen haben weil
hnen der weitere Kitrieb der Bäckerei durch die neuen Beſtim

mungen unmöglich gemacht wurde

Abg Euler Zentr
Jn den letzten zwanzig Jahren iſt auf dem Gebiete des Fort

bildungsſchulweſens und für den Nachwuchs an Lehrlingen Erheb
liches geſchehen Praktiſche Handwerksmeiſter ſollten als Fach
lehrer ausgebildet werden und der Staat ſolle Mittel dazu zur
Verfügung ſtellen Vorausſetzung zum ſelbſtändigen Betrieb
eines Handwerks ſollte ein Alter von wenigſtens 21 Jahren ſein
Die Erklärung des Miniſters zum Submiſſionsweſen begrüßenwir freudig Der noch größere Zortſchritt wäre aber die offizielle

Anwendung des Prinzips vom angemeſſenen Preis Der
Mittelſtand iſt die beſte Stütze von Thron und Altar Darum
legen wir aber auch rer Wert auf die Berückſichtigung des
Religionsunterri t s in der Pflichtfortbildungs

r u le Nupx ſo ſichern wir den jugendlichen Herzen feſten HaltDie Angrenz ing von Fabrik und Handwerk hat der Miniſter
unmöglich genannt Man follte aber doch nicht unverkenn
bar Handwerfsbetriebe als Feobriken abſtempeln Die fogiale
Geſetzgebung iſt für den Arbeiter unleugbar ein Segen J
bedquere aber daß der Geſellentitel noch nicht mehr z

unſchützt und daß die We h noch vicht obligatoriſch

Bis der Kongreß geſtern Maderos
ich hätte mich abweichend von dem Standpunkt den ich bei der ſ des ſtrich fragen MNineſſtandes r mr annimmt

die ſoziale Geſetzgebung ſich titionen Schluß 4

Demiſſion annahm blieb Madexo re Präſident dann
trat Lascurain proviſoriſch an ſeine St da dasfordert daß der neue Präſident Mitglied des Kabinet

des nnern

ernannte Huerta Ob die Verbannung Maderos dar
geführt wird ſteht bis jetzt noch nicht feſt Die Regie
wird ihn als verantwortlich für den Tod des Oberſten R

getötet worden iſt Huerta veröffentlicht eine Ertlärut
daß vor dem Staatsſtreich zwei Attentate auf ihn verüht
worden ſeien die er Madero zuſchreibt Jm erſten Fall
verſuchte einer der Demonſtranten ihn im Palaſt zu töten

GuſtaveMadero verhaftet wurde Man bat Huerta unauftong
Wein zu trinken den er zurückwies Die chemiſche Unter
ſuchung der Weine ergab daß er mit Cyankali vergiftet war

Lascurain ernannte Huerta zum Miniſter
26 Minuten ſpäter trat Lascurain zurück und der

verole anſehen der im Augenblick der Verhaftung Mad

Der zweite Fall war bei dem Bankett bei welchem

Beifall im Zentr
Abg Dr Schifferer Natl

Die Neuordnung i Arte e e et C Frlen
geſchaffen Jnsbeſondere ſind ältere Eichmeiſter ſtellenlos ge
worden für die etwas geſchehen muß Für die Selbſthilfe des
Mittelſtandes ſchafft das fachliche Unterrichtsweſen die beſte
Grundlage Die Aufwendungen für das gewerbliche Genoſſen
ſchaftsweſen ſollten künftig im Ordinarium erſcheinen Wir ſtehen
ewiß im Zeichen der Ueberlandzentralen Aber es
ehlen Normativbeſtimmungen die die Verwendung der Elek

trizität auch in den kleinſten Haushalten gewährleiſten An dem
glänzenden Aufſchwung unſeres geſamten Wirtſchaftelebens ſind
auch unſere Großbanken in hervorragendem Maße beteiligt
Das muß hervorgehober werder ts der maßloſen An
riffe des Abg Rahardt VBe fall links Daß die Sozialemokraten gegen die Schutzzölle aind iſt ja ſelbſtverſtändlich

Aber bei der Fortſchrittspartet finden ſich doch ſchon Leute die

ſchutzzöllneriſche Bahnen wandeln Die Mehrheit aber iſt nach
wie vor noch gegen die Zölle und Dr Wiemer hat erklärt
wir bleiben die altenl

Einig iſt ſich die erticerr arte in der Aufhebung der
Futtermittelzölle Damit ſoll angeblich dem Vauer
geholfen werden Aber fragen Sie einmal den Bauer ob er
mit Aufheben der Viehgzölle wirklich einverſianden wäre Er
würde ſicher lieber die Futtermittelzölle in Kauf nehmen anſtatt
auf den Zollſſchutz für ſein Vieh zu verzichten Sehr richtig
rechts im Zentr und bei den Natl Man kann aus unſerer
Zollge ſetzgebung nicht einen Stein herausnehmen ohne das
Ganze zu gefährden Jeder Abbau an Zöllen wäre ein
geſährliches Experiment Zuſtimmung rechts im Zentr und
bei den Natl Ueber den Terrorismus werden wir uns
mit den Sozialdemokraten niemals einigen Wir verwerfen den
Terrorismus in jeder Form Auch die Sozialdemokraten be
ſtreiten ja nicht daß der Arbeiter an dem wirtſchaftlichen Auf
ſchwung teilgenommen hat Aber die Veteiligung ſoll nicht ge
nügend ſein Sehr richtigl bei den Soz Jch gebe zu
daß der Arbeiter noch mehr als bisher an dem wirtſchaftlichen
Aufſchwung teilnehmen könnte Hört Hört bei den Soz
Aber beſſer geworden iſt es doch zweifellos Und deshalb ſolltendie Sozialdemokraten mit uns dafür ſorgen daß die Grundlagen

eſichert werden von denen aus wir dieſe Beſſerung für unſere
Arbeiter erreicht haben

Die Synd katsbildung iſt an ſich zu begrüßen DieSyndikaie ſind preisregulierende ein Aber ſie ſollten maß
voll auftreten ſonſt verlieren ſie die Sympathien in der Oeffent
lichkeit Jedenfalls betten wir den Miniſter maßvoll auftretenden
Syndikaten ſich wohwollend gegenüberzufte len Von dieſem
Standpunkt aus wenden wir uns gegen ein Buch des Geheim
rats Keſtner aus dem Reichsſchatzamt der ja geſtern
auf dem Handelstag geſprochen hat Er hat ſich in einer Weiſe
über die Syndikatsbiſdung geäußert die nur der äußerſten
Linken gefallen kann Hört Hört b d Mehrheit
Herr Keſtner predigt in nackter Form den Staatsſogzialis
m u s Erneutes Hört Hört Das Buch wendet ſich in gleicher
Weiſe gegen das Kohlenſyndikat den Stahlwerksverband und die
Spirituszentrale und ſagt daß alle dieſe Shndikate in
gleicher Weiſe gemeinſchädlich wären Hört
Hört Das Buch tritt för die Ueberführung dieſer Syndikate
in ſtaatlichen Beſitz ein Es verlangt u g die Aufhebung des
Roheiſenzeolls a Hört l

Der Verfaſſer ſcheint gar nicht daran zu denken daß wenn
man den Roheiſenzoll aufhebt damit eine Breſche in unſer ge
ſamtes Schutzzollſyſtem gelegt iſt Lebhafte Zuſtimmung b d
Mehrheit Ueber die Staatsbetriebe ſagt der Verfaſſer daß
ſie nicht wie die Privatwirtſchaft vorgehen dürften und unter
allen Umſtänden eine hohe Rente erzielen müitßten ſondern daß
ſie von allgemeinen volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkten geleitet
werden müßten Lachen b d Mehrheit Wie denkt ſich eigent
lich der Verfaſſer das Verhältnis zwiſchen Parlament und Re
gierung auf der einen und den Steuergzahlern auf der anderen
Seite die doch die Mittel hergeben ſollen um dieſe Betriebe
durchführen zu können Sehr gut b d Mehrheit Der Ver
faſſer äußert ſich auch über die Arbeiten der Abgeordnetenhaus
kommiſſion zum Studium der Verhältniſſe im ſtaatlichen Berg
bau Er bedauert daß der Kommiſſionsberichterſtatter Abg
Hirſch Eſſen in ſeinem Bericht alle h Geſichtspunkte ſo gut wie ausgeſchloſſen und nur den Standpunkt
der Privatwirtſchaft hätte gelten laſſen Lachen und Hört Hört
b d Mehrheit Der Verfaſſer beruft ſich für ſeinen Staats
ſozigliemus auf Bismarck Lachen b d Mehrheit

Auch Bismarck würde über dieſen Staatsſogzialis
mus in ſeiner volkswirtſchaftlichen Harm
loſigkeit Heiterkeit und Sehr gut bei der Mehrheit ge
lächelt haben Der Verfaſſer hat die Gründe die Bismarck
zum Staatsſozialismus geführt haben überhaupt nicht ver
ſtanden Sehr richtigl bei der Mehrheit Bismarck wollte mit
dem Tabakmonopol die Staatsfinanzen heben und mit den Reichs
eiſenbahnen Deutſchlands Einigung feſtigen Sehr richtig bei
der Mehrheit Der Verfaſſer des Buches hätte gut getan bei
dem von ihm angegriffenen Abg Hirſch erſt einmal eine praktiſche Lehrzeit rege Heiterkeit und Sehr gutl bei
der Mehrheit Solche Auffaſſungen werden von Reichs
beamten geäußert die ich will nicht fagen auf das
Wirtſchaftsleben r a werden die aber
wichtige Entſcheidungen für das deutſche Wirtſchaftsleben zu
treffen haben Zuruf bei den Soz Denungiationl Das
iſt keine Denunzigtion denn das Buch iſt für jeder
mann im Duchhandel käuflich zu haben Wir haben das z
trauen zur preußiſchen Regierung und zum Handelsminiſter daß
ſie im Gegenſatz zu derartigen Strömungen feſthalten an unſerer
bewährten Wirrtſchaftspolitik als der Grundlage für eine z
d re witiung unſeres Volkes Lebhafter Beifall bei

r Mehrheit
Ein Schlußantrag wird angenommen

Abg Wenke Vp
bedauert durch den Schluß der Debatte verhindert zu ſein als

andwerker Handwerkerfragen vom liberalen Standpunkt aus zu
eſprechen

Abg Dr Pachnicke VpDr Schifferer hat einen e ruch konſtruiert zwiſchen un

ſerer Stellung zu den Futtermitelzöllen und zu den Viehzöllen
Wir haben unſere Stellung zu dieſen Fragen des öfteren dar
elegt ſowohl hier beim Landwirtſchaftsetat wie im Reichstag

Dr Schifferer ſollte ſich ehe er gegen uns ſolche Vorwürfe er
hebt 7 unkerrichten
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Am Tiſche des Bundesrates Kühn Kraetke
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 1 Uhr 20 Min
Die revidierte Pariſer Uebereinkunft zum Schutze des

ewerblichen Gigentums wird nach kurzer Debatte inFritter Leſung angenommen

Der Poſtelat
Sechſter Tag

Zunächſt wird über die Oſtmarkenzulage namentlich
abgeſtimmt Der Antrag Baſ ſermann ehe Zu
lagen für die in den gemiſchtſprachigen Teilen des Reichsgebietes

ſtellten mittlern und unteren Poſtbeamten in Höhe von
2 100 000 Mark ſtatt der urſprünglich geforderten 1 100 000 Mark
u gewähren wird mit 213 gegen 1 timmen bei einer Ent
altüng abgelehnt

Der An Behrens SchultzGraf Weſtarp will außer
ordentliche unwiderrufliche Zulagen für die in der Provi z Poſen
und in den gemiſchtſprachigen Kreiſen der Provinz Weſtpreußen
und in ElſaßLothringen angeſtellten mittleren Kanzlei und
Anterbeomten 2 000 000 Mk in den Etat einſtellen Abgegeben
werden 859 Stimmen Der Antrag wird mit 209 gegen
148 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt

Der Antrag Hub rich Kopoch beantragt die Oſtmarken
zulage nach der Vorlage zu bewilligen Es ſtimmen 364 Abgeord
nete Der Antrag wird mit 211 gegen 141 Stimmen bei 2 Ent
haltungen abgelehnt

Zum Titel Beihilfen an bedürftige Penſionäre deren Ruhe
gehalt hinter 800 Mk zurückbleibt ſind 675 000 Mk künftig weg
fallend ausgeworfen Eine konſervative Reſolution Arnſtadt
verlangt die Aufſtellung allgemeiner Grundſätze für eine ange
meſſene Unterſtützung der Altpenſionäre

Abg Graf Weſtarp Konſ, begründet die Reſolution
Abg Erzberger Zentr

Meine Freunde ſchließen ſich dem Antrage an Wir erwarten
eine Regelung der Angelegenheit dahin daß den Altpenſionären die
notwendig gewordenen erhöhten Bezüge nicht aus Gnade und Wohl
wollen ſondern weil ſie ein Recht darauf haben gewährt werden

Abg Beck Heidelberg Natl
Wir freucn uns der Reſolution zuſtimmen zu können und be

antragen Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion

Abg Kopyſch VpErfreulicherweiſe hat unſere im Landtage gegebene Anregung
hier allſeitige Zuſtimmung gefunden Auch wir ſind für Kom
miſſionsberatung

Die Reſolution wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Beim Titel Unterſtützungen an Arbeiter und deren Hinter

bliebenen tritt Abg Heckmann Natl für Gewährung von höhe
ren Zulagen an die Arbeiter ein Die Löhne der Arbeiter ſind den
weſentlich geſtiegenen Lebensmittelpreiſen nicht mehr angemeſſen

Der Redner begründet eine Reſolution die eine allge
meine Erhöhung der Löhne und Zulagen der Telegraphenarbeiter
die Nicht Anrechnung der Sonntage als Urlaubstage und der
Schaffung einer Kleiderkaſſe fordert

Abg Hubrich Vp

den Arbeitern ihre Arbeiterdienſtjahre auf das Beſoldungsdienſt
alter angerechnet werden können damit ſie nicht hinter den Poſt
boten zurückſtehen Dieſer Reſolution können wir zuſtimmen

Abg Behrens Wirtſch Vgg
begründet die vorſtehende Reſolution und weiter eine Reſo
lution Mumm die Koſten der ärztlichen Unterſuchung der
Telegraphenarbeiter für die etatsmäßige Anſtellung auf die Poſt
kaſſe zu übernehmen Die von uns geforderten Denkſchriften über
die Tätigkeit der Arbeiterausſchüſſe und die Gründung einer Pen
ſionskaſſe ſind uns immer noch nicht zugegangen

Staatsſekretär Kraetke
Wir können unſere Statiſtik nicht früher erſcheinen laſſen

als die amtliche Statiſtik erſcheint Die Denkſchriften laſſen ſich
nicht ſo ſchnell ausarbeiten da wir viele techniſche Gutachten
einfordern und abwarten müſſen Die Wünſche des Hauſes
bezüglich der Arbeiter gehen zu weit Würden wir ſie alle er

illen dann würden alle Arbeiter ſofort zu Beamten Sie fordern
ür jeden Arbeiter ein feſtes Verhältnis Große

Heiterkeit wir aber müſſen doch darauf ſehen daß die Arbeiter
frei bleiben Die Arbeitsverhältniſſe ſind ſo geſichert daß
96 Prozent unſerer Arbeiter dauernd beſchäftigt werden Wenn unſere Löhne wirklich zu niedrig
wären bekämen wir keine Arbeiter Eine Schematiſierung iſt
mit Rückſicht auf die Verſchiedenheit der örtlichen Verhältniſſe
unmöglich Eine Aufbeſſerung der Löhne findet ſtändig ſtatt
Die allmähliche Gleichftellung unſerer Arbeiter mit den Orts
arbeitern ſchreitet fortgeſetzt weiter Eine ärztliche Unterſuchung
bei der Einſtellung der Arbeiter mit der Beſtimmung daß ſie
die Grundlage einer ſpäteren etatsmäßigen Anſtellung wird iſt
doch ganz unmöglich Wohin ſollte das führen Die Forderung
einer Kleiderkaſſe iſt nicht durchführbar Wir ſind gewiß gern
beſtrebt die Wünſche der Arbeiterſchaft nach Möglichkeit zu er
füllen aber es iſt doch bedauerlich zu weitgehende Wünſche zu
ſtellen

Abg Jckler Natl
Unſere Beſchlüſſe ſind notwendig um auch einen Druck von

unten auszuüben Es iſt zuzugeben daß die Löhne dauernd
geſtiegen ſind aber es iſt nicht genug daß einfach geſagt wird
Ungleichmäßigkeiten werden immer vorhanden ſein Ein Aus
gleich zwiſchen den verſchiedenen Orten könnte
wohl angeſtrebt werden Ebenſo iſt wünſchenswert daß ſtatt des
Tagelohnes ein Wochenlohn eingeführt und damit auch die Feier
tage die auf Wochentage fallen bezahlt werden Jedenfalls
werden die Forderungen eine Beſſerſtellung der Arbeiter zu be
wirken nicht aufhören

Abg Zubeil Soz
Der Staatsſekretär hat geglaubt das Haus ſchulmeiſtern

ſollen und ihm geraten die eingegangenen Petitionen erſt der
erwaltung vorzulegen Sie beweiſen aber daß mit den gezahl

ten Löhnen der Lebensunterhalt der Arbeiter und ihrer Familien
nur in kümmerlichſter Weiſe beſtritten werden kann Es iſt nicht
richtig daß alle Arbeiter Beamte werden wollen Den eingebrach
ten Reſolutionen ſtimmen wir in ihren weſentlichſten Forderungen
zu Erhebungen ob Mißſtände vorhanden ſind erſcheinen nicht
mehr nötig Hoffnungen die wir auf die Poſtverwaltung ſetzen
könnten ſind längſt ent ſchwunden nur die Oeffentlichkeit tegenüber der ſo des Miniſters Breitenbachkann dem alten Junggeſellen
lange an der Spitze der Verwaltung ſteht Abhilfe ſchaffen

Abg Behrens Wirtſch Vgg
Unſer Antrag ſoll nur verhindern die junge Leute ſich

nicht erſt in einen Veruf hineinarbeiten für den ſie nachher un
eeignet ſind Die Arbeiter wollen die aus der Kleider
aſſe gar nicht umſonſt haben

Abg Noske Soz
Der Staatsſekretär ſagt daß wir über reden von

denen wir nichts verſtehen Er ſelbſt ſpricht über die Arbeitsbedin
gungen in den ſozialdemokratiſchen Betrieben von denen er gar
nichts verſteht Jch beſtreite ihm das Recht die Löhne die unſere
Betriebe zahlen irgendwie zu vergleichen mit den Löhnen die die
Poſt einer großen Anzahl Arbeiter fort eſget de Die
Zulagen ſind ſo gering daß ſie keinen Ausgl r die geſteigr
ten Anforderungen an die Lebenshaltung bieter

Abg Dr Oertel Konſ
Es iſt unnötig Wünſche zum achten Male Zu unterſtreichen

die ſchon ſieben Mal wiederholt ſind daraus darf man nicht
ſchließen daß wir uns nicht für die Wünſche der Arbeiter inter
eſſierten im Gegenteill Der Staatsſekretär nicht von dent
beſchränkten Untertanenverſtand geſprochen ſondern uns nur die
berechtigte Warnung zuteil werden laſſen nicht unberechtigte und
unerfüllbare Wünſche der Arbeiter uſw in Reſolutionen zu gießen
Keine Partei des Hauſes läuft den Beamten nach Heiterkeit
Auch wir nicht aber wir hören uns ihre Wünſche gern an und
c uns auch gern von der Regierung über die Erfülher eit auf

ären
Die Reſolutionen werden angenommen

Abg Chryſant Zentr
fordert größere Heranziehung der Handwerker zu Lieferungen

Abg Bartſchat Vp
klagt gleichfalls darüber daß die Poſtverwaltung die Handwerker
genoſſenſchaften beſonders im Schneidergewerbe zu wenig be
rückſichtige Die Ausſchreibungsfriſten ſind zu kurz und die ein
zelnen Loſe zu groß Der Redner begründet weiter eine auch
von anderen Parteien geſtellte Reſolution die ange
nommen wird bei Lieferungen die ganz oder teilweiſe in
der Hausarbeit hergeſtellt werden die Hausarbeiterorganiſationen
zu berückſichtigen und die Lieferanten die dieſelben Löhne wie
Organiſationen zahlen vor anderen zu bevorzugen

Abg Haberland Soz
wünſcht ſchnellere Fernſprechverbindung zwiſchen Verlin
Düſſeldorf

Der Poſtetat wird erledigt
druckerei

und

ebenſo der Etat der Reichs

Ekgk des Reichseiſenbahnamts

Am Tiſche des Bundesrats Wackerzapp

Abg Haſenzahl Soz
Nötig ſind Richtlinien über die Vereinheitlichung der Eiſen

bahnen Sie haben dem Verkehr und nur dem Verkehr zu
dienen und das iſt nur möglich durch allmähliche Uebernahme
der Bahnen auf das Reich

Der Redner bezieht ſich auf die Autorität Kirchhoffs und auf
den Deutſchen Handelstag gegen di er uffaſſung

Der einzelſtaatliche Eiſenbahnparti
kularismus muß beſeitigt werden Wir Heſſen auch die von mei
ner Parktei erkennen durchaus die Opfer an die Preußen bei der

ſtimmt dieſer Reſolution z und begründet die Reſolution das
zuändern als es der Anrechnung eines

im Arbeitsverhältniſſe zurückgelegten
Diefe

Leider hat der Bundesrat ihr keine
olge gegeben aus Gründen die wir nicht billigen können Des

e gsgeſes inſoweit a
angemeſſenen Teils der
Dienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter entgegenſteht
r iſt nicht neu

halb haben wir dieſe Reſolution nochmals eingebracht Unſere allen Bezirken

Staatsſekretär Kraetke
Nur um er daß unſere Löhne nicht ſo ganz niedrig

ſind und daß doch etwas geſchehen ſei teile ich mit daß nur
neunzehntel Prozent aller Telegraphenarbei
t er Löhne bis zu 3 Mark erhalten All jährlich werden auch
die Löhne aufgebeſſert ſo noch 1911 und 1912 und zwar in i

Auch in ſozialdemokratiſchen Betrieben würden

Eiſenbahngemeinſchaft gebracht hat aber der Verteilungsdertrag
bedarf dringend der werten Der Junkerpreuße von Zedlitz be
ſchuldig uns Sozialdemo
der Reichseiſenbahn nur die der Eiſenbahner unter
raben r
ohn und Arbeitsverhältniſſe zu beſſern

raten wir wollten mit der Forderung

wiß wollen wir ſie einheitlich organiſieren um ihre

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr
Reſolution geht weiter als die ebenfalls vorliegende Reſolution doch nicht höhere Löhne gezahlt als die ortsüblichen Wenigſtens er vorher kurze Anfragen
Behrens die nur Erwägungen darüber verlangt inwieweit ſind Klagen der Arbeiter darüber recht oft laut geworden

Halle und Umgebung
Halle a S 21 Februar

Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend
hatte ſeine Monatsverſammlung am 14 Februar bei Herrn
Schulze Pfälzer Schießgraben Die Verſammlung genehmigt
die Entwürfe der in der Januarverſammlung beſchloſſenen
Geſuche an das Kgl Landratsamt des Saalkreiſes und des
Mansfelder Seekreiſes betreffend die gänzliche Aufhebung
der Polizeiſtunde in dieſen beiden Kreiſen Die Anträge
nehmen Bezug ſowohl auf die Aufhebung der Polizeiſtunde
im Stadtkreis Halle a S als auch im Landkreiſe Peine, Jm
letzteren Kreiſe iſt die Polizeiſtunde bereits ſeit Jahresfriſt
aufgehoben ohne zu Unzuträglichkeiten geführt zu haben
Eine Magdeburger Firma erbietet ſich zur Umeichung der
Biergläſer nach den neuen am 1 Oktober in Kraft fretenden
Vorſchriften bei genügender Beteiligung für 5 Pfg das
Glas Es meldeten ſich ſofort eine Anzahl Mitglieder mit
10 000 Biergläſern Weitere Anmeldungen ſind ſchleunigſt
an den Vereinsvorſitzenden Wilhelm Lehmann Halle a
Kaiſer Wilhelmshalle zu richten Als Umeichungslokale
werden die Kaiſer Wilhelmshalle und der Kaffeegarten be
ſtimmt Von den anweſenden 45 Mitgliedern beklagten ſich
ſechs über empfindliche Kohlenſäureverluſte durch die neuen
Bierfänger Der Vereinsſyndikus gab Aufſchluß daß eine
Verpflichtung zur unbedingten Anbringung eines Bierfängers
nicht beſtehe An ſeiner Stelle könne der Wirt eine andere
Vorrichtung zur Prüfung der Wirkſamkeit des Rückſchlags
ventils anbringen Zum Beiſpiel habe der Miniſter jetzt als
Erſatz des Bierfängers die Ausführung der Druckgasleitung
aus bleifreiem Gummi oder aus dem für Bierleitungen vor
e riebenem Stoffe uſw zugelaſſen Zwei Mitglieder die
ei der vorjährigen Bundesausſtellung in Bremen als Preis

richter mitwirkten überweiſen ihre daraus entſprungenen An
ſprüche an Fahrgeldern und Tagesſpeſen im Geſamtbetrage
von 128 Mark der Sterbe Unterſtützungskaſſe des Halliſchen

lbeſitzer Vereins Die Verſammlung nimmt die Zu
weiſung mit Dank an Rückſtändige Beiträge halliſcher Mit
glieder ſollen nach einem Viertelfahre durch einen Boten
eingeholt werden Jhm hat das betreffende Mitglied 15 Pfg

tenlohn zu zahlen Die neuen Mitgliederverzeſchniſſe ſo
wie Plakate gegen die Schiebe Wackel und Knick Tänze ſind
5 beim Vorſitzenden zu erhalten Für ein Mitglied auf
em Lande deſſen öffentliche Tanzluſtbarkeiten mit dem

höchſten Stempelſatze von 5 Mark beſteuert werden beantragt
der Verein eine Herabſetzung dieſer Stempelſteuer
d Der Verein der Cafétiers von Halle und Umgegend hielt am
Dienstag im Wintergarten eine Verſammlung ab Die nächſte
Sitzung die als Generalverſammlung gilt wird im Cafs Mono
xol abgehalten an die Verhandlungen ſoll ſich die Feier des
Stiftungstages anſchließen Der Vorſitzende Herr Sokol er
tet Bericht über die erweiterte Verbandsvorſtandsſitzung in
Verlin Jn den Tagen vom 27 bis 30 Mai findet in Halle der

rbandstag der Kaffeehausbeſitzer Deutſchlands ſtatt man er
Igrtet dazu vjele Cafetiers aus allen Teilen des Vaterlandes

m 27 Mai findet Empfang und Kommers im Wintergarten
Patt vie Verhandlungen andern Tages im Hotel Kaiſer Wilhelm

as Feſtbankett iſt im Zoolog Garten vorgeſehen Zum Schluß
ſprach man noch denjenigen Stadtverordneten die für Beſeitigung

er driſckenden Schankkonzeſſionsſteuer eingetreten ſind wie auch

dem Allg Bürgerperei
getan Dank aus und erſuchte die Mitglieder ſich rege an den
Beſtrebungen der kommunalen Bezirksvererne zu betätigen

Die Sektion Halle g S de Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins E hat Verſammlung am Montag den 24 Febr
abends 84 Uhr im Reſtaurant Tulpe Alte Promenade 5 Herr
Dr med Kuhn ſpricht über Die Einwirkung des Höhenklimas
auf den Menſchen mit Lichtbildern Nach dem Vortrag ge
ſelliges Zuſammenſein in den Räumen der Tulpe

Jm Engliſchen Club hielt am Dienstag abend im Hotel
Tulpe Herr Lehrer R Lehmann einen Vortrag über ſeine

Reiſe durch England Lichtbilder die nach ſelbſt aufgenommenen
Photographien des Redners hergeſtellt waren erläuterten ſeine
Worte Der Vortrag der in engliſcher Sprache gehalten wurde
zeichnete ſich durch außerordentliche Gründlichkeit und trotzdem
durch große Friſche aus Die wunderbaren forbigen Lichtbilder
bewieſen mit welchem Fleiß und mit welcher Liebe der Vortra
gende gearbeitet hat Dafür wurde er auch durch reichen Beifall
der Klubmitglieder und der zahlreich erſchienenen Gäſte belohnr

Lichtbilder Vortrag Der Name Paſtor v Bodelſchwingh iſt
weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes bekannt Daß er
neben ſeinen großen Schöpfungen der Bethel Anſtalten auch noch
Miſſionsinſpektor war dürfte wenigen bekannt ſein Wer ſich
über dieſe ſeine Lieblingsarbeit orientieren möchte dem bietet der
Jugendverein der St Moritzgemeinde Gelegenheit am Sonntag
den 23 Februar abends 8 Uhr im Vereinshauſe Mauerſtr 7
Das Thema lautet Vater Bodelſchwingh und ſeine Miſſion
Eintritt 10 Pfg Jedermann iſt eingeladen

Jugendbund ſür E Verſammlungslokal Rudolf Haym
ſtraße 37 Am Sonntag den 23 Februar nachmittags 428 Uhr
findet eine Verſammlung von Konfirmanden nebſt Eltern ſtatt
Knaben und Mädchen die jetzt die Schule verlaſſen ſind mit
ihren Eltern eingeladen Der Eintritt iſt frei

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Abteilung Kronprinz
ſammelt ſich am Sonntag nachmittag 2 Uhr in Kaſerne I zu einer
größeren Uebung Abmarſch pünktlich 2 Uhr 45 Min Vorher
Apell

Wehrkraftverein Jungdentſchland Die Abteilung Cröll
witz ſammelt ſich am Sonntag den 23 d Mts zur Teilnahme
an einer größeren Uebung um 12 Uhr nachmittags auf dem
Wettinerplatz Nach beendeter Uebung Teilnahme am Vortrag

Unfall Vor dem Hauſe Glauchaerſtr 8 ereignete ſich geſtern
gegen 5 Uhr nachmittags ein Unglückgfall Der Führer eines
Geſchirrs verwickelte ſich beim Abſteigen von dem fahrenden
Wagen in die Zügel er kam zu Fall und die Vorderräder des
ſchweren Laſtwagens gingen über ihn hinweg Der ſchnell herbei
gerufene Arzt ordnete die Ueberführung des Verunglückten in
ein Krankenhaus an

Halleſcher Fußballſport
Magdeburger SportKlub v J 1900 I in Halle Für kom

menden Sonntag hat Halle 96 Meiſter des Saalegaues obige
Mannſchaft einen hier wenig geſehenen Gaſt zu einem Wettſpiel
verpflichtet Die Magdeburger verfügen über eine recht gut
eingeſpielte Manrſchaft erzielte Reſultate gegen Wacker Halle
21 Hohenzollern Halle 4 3 Olympia Leipzig 2 Cricket
Victorig Magdeburg diesjähriger Magdeburger Meiſter 3
beweiſen ihre Spieltüchtigkeit Da 96 diesmal ohne Erſatz an
treten wird dürfte ein ſpannender Wettkampf zu erwarten ſein

irgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen der das Gleiche Theater und Muſik
Schluß gegen 63 Uhr

Winterkonzert der Sängerſchaft Friderieianga
Das Winterkonzert der Fridericianer bildet alljährlich

einen feſten Punkt in der Erſcheinungen Flucht des Hallenſer
Muſiklebens Man möchte es weder als geſellſchaftliches noch
als künſtleriſches Ereignis miſſen Auch geſtern zeigte die
Fridericiana wieder daß ſie nicht nur als akademiſche

Korporation ſtudentiſche Sitten und Bräuche pflegt ſondern
auch ihrer Aufgabe den deutſchen Männergeſang hoch zu
halten vollauf gerecht wird Das Programm des Konzertes
war intereſſant und abwechſlungsreich Die Domäne der
Fridericianer iſt natürlich der a eapella Chor Hier leiſteten
ſie geſtern direkt Vollkommenes Willig folgte die Sänger
ſchar dem Stabe ihres trefflichen Dirigenten des Herrn
Univerſitätsmuſikdirektors Prof Brandes Leipzig dem
es gelang die größten Feinheiten herauszuarbeiten Es ſei
hier nur an den Vortrag des Zöllnerſchen Wanderſchaft er
innert Die Fridericianer haben aber noch einen beſonderen
Vorzug um den ſie manch anderer Männerchor beneiden
kann ſie haben Tenöre Es erhöht den Genuß des Zu
hörers ganz bedeutend wenn die hohen Stimmen im Männer
chor nicht gequält klingen und ſich rn mit den
anderen Stimmlagen zu vollkommener Harmonie im Klange
wie in der Dynamik einen wie es beim Vortrag des
Marſchnerſchen Ständchen oder der kraftvoll geſungenen
Altſlaviſchen Hymne von dem weimariſchen uſikſchul

direktor W v Baußnern der Fall war Sehr intereſſant war
das Chorwerk Elfenried von Kurt r das geſtern
ſeine Uraufführung erlebte Wenn auch bei der Erfindung
und im Satz Richard Wagner unleugbar Pate geſtanden hat

was ja auch gar nicht zu verwerfen iſt ſo verrät das Werkbeſonders bar Stimmungsgehalt und verſtändnisvolles Ein

gehen auf den tieferen Sinn der Ballade ſtarkes eigenes
Können und man wird freuen ihm gelegentlich wieder
einmal im Konzertſaal zu begegnen eſetzt daß es ſo
gut wiedergegeben wird wie es durch vie aner ge

Die Soliſtin des Abends Fräulein Senta Wolſchke
aus Leipzig iſt eine ſympathiſche Liederſängerin Sie tr
mit viel Empfinden vor auch klingt ihr n im piano ſehr
angenehm ſo daß man ihr gern lauſcht Die V Fegſſe
bildung der Dame ſcheint aber nicht ganz abge n
zu ſein woraus ſich kleine Jntonationsſchwankungen beſon
ders in den größere Anſtrengung erfor Chorwerken mit
Orcheſter erklären laſſen Deshalb erzielte auch die den
Abend einleitende eſfektvolle Venushymne von Eugzen Albert
nicht ganz den ihr ſonſt immer treuen Erfolg Konzert
ſchloß mit Friedrich Hegars wunderbarer Schöpfung Helden
zeit in der die Fridericianer und auch unſer wackeres
Stadttheater Orcheſter noch einmal ihr Beſtes gaben
Ein erfeſenes Publikum in dem man auch Rektor und Pro
rektor der Univerſität bemerkte füllte den in den
der Fridericiang geſchmückten Saal und der

H L
Sängerſchaft und den Soliſten lebhaften Beifall

Emil Leſſing der Nachfolger e Aus Mannheim
i et Emil Leſſing der vesr ſeinen Sechhog vgeee Berliner



STEtheater t Nachfolger Gregoris als Jntendantdes r r ehe ftheaters auserſehen Die defini
tive Ernennung iſt in allernächſter Zeit zu erwarten

Bühnenchronik t Meng
Guſtav Es manns Komödie Premiere fand bei ihrer Urauſ im Stadttheater zu Frankfurt a O ſehr lebhaften

Beifall Das Publikum folgte der d r kung die hinter den
Kuliſſen ſpielte mit großem VerſtändnisSee Lieeghueer Maſſeralarw auf der Bühne Jm Ber
liner Theater des Weſtens wird zurzeit eine Operette dar
geſtellt deren Hauptrolle Guſtav Matzner der Liebling der
Berliner ſpielt ein Schneiderlein das unvermutet in ein Militär
lager hineinſchneit Der Künſtler hat ſeiner Rolle nun nach dem
luſtigen Ereignis der Mobiliſierung der Straßburger Garniſon
durch den Feldwebel Wolter eine amüſante Jmproviſation ein
gefügt Die Handlung der Operette ſchreibt vor daß an einer
Stelle plötzlich Alarm geblaſen wird Allgemeine Verwirrung
im Lager Offiziere und Mannſchaften jagen in größter Auf
regung über die Bühne Verwundert ſteht das Schneiderlein in
mitten des Gewühls um ſich ſchließlich laut zu fragen Nu bin
ich denn in Straßburg Dröhnendes Gelächter antwortet
von allen Bänken des Hauſes

Der bekannte Berliner Schauſpieler Dr Waldemar Staege
mann iſt wie die Leipz N RNachr melden an die Dres
dener Hofoper verpflichtet worden Dr Staegemann beab
ſichtigte zur Oper überzugehen er debütierte vor kurzem in Wies
baden als Spielbariton

Während der Monate Juli und Auguſt dieſes und nächſten
Jahres wird ſich in der Karlsruher Feſthalle ein Sommer
theater etablieren Der Stadtrat hat dem Oberregiſſeur Grun
wald die Feſthalle für die oben genannten Monate zur Verfügung
geſtellt

Provinzidl Nachrichten
Sinſtellung der Slbſehiffahrt

Magdeburg 20 Febr Nachdem es bisher möglich war den
Schiffahrtsbetrieb auf der Elbe trotz des Ausſtandes in beſchränk
tem Maße aufrecht zu erhalten ſehen ſich die Schiffahrtsgeſell
ſchaften infolge des eingetretenen Froſtwetters genötigt mit heute
den Schiffsverkehr auf der Elbe einzuſtellen und die Fahrzeuge
in die Winterhäfen zu bringen

Weißenfels 20 Febr Stadtvevordneten
ſitzung Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wur
den 1000 Mark als einmalige Zuwendung für das Prvvinzial

Krüppelheim bewilligt Weiter wurde einem Erlaß einer Ord
nung zum Schutze gegen Verunſtaltung der Ortſchaft zugeſtimmt
Die Bahnhofsbrücke wird vom 1 April ab dem Verkehr freige
geben ein Brückenzoll wird nicht mehr erhoben Die Gründung
einer Fortbildungsſchule für die ſchulentlaſſenen gewerblichen
Fabrikarbeiter wird wegen der dadurch namentlich in den vielen
Schuhfabriken entſtehenden Unzuträglichkeiten abgelehnt Da ſich
für die Aſſiſtenzarztſtelle im Krankenhauſe noch kein Bewerber
meldete ſoll die Stelle mit 2400 Mark dotiert werden Als Bei
hilfe für die ProvinzialLehrerverfammlung im Oktober wurden
600 Mark bewilligt

Pforta 20 Febr Ernennung Der geiſtliche Jnſpek
tor an der Landesſchule in Pforta Max Meichßner iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Pforta Regierungsbezirk Merſe
burg ernannt worden

Kloſtermansfeld 20 Febr Keine Freundin des
edlen Weidwerks Als dieſer Tage ein Weidmann auf
die Jagd gehen wollte um Krähen zu ſchießen erregte er damit
den Zorn ſeiner Frau Sie geriet in Wut nahm die Jagdtaſche
und ſteckte ſie in den Ofen Sie dachte aber nicht daran daß ſich
auch Patronen darin befanden Als nun die Taſche in Brand ge
riet und die Patronen warm wurden entluden ſie ſich mit gewal
tigem Krach Der Ofen explodierte und flog in
tauſend Trümmer die gute Stube mit Ruß und Schmutz
füllend Daß der Aerger der Frau mit dieſem Weidmannsheil
nicht geringer wurde läßt ſich denken Sie hat zu dem Aerger
und Schaden auch noch reichlichen Spott zu tragen

Torgau 20 Febr Eisgang Auf der Elbe herrſchte
heute ziemlich ſtarker Eisgang ſo daß der Fährbetrieb nur unter
Schwierigkeiten vor ſich gehen konnte

Quedlinburg 20 Febr Zum General befördert
Oberſt und Regimentskommandeur v Kehler hierſelbſt wurde
zum General der 65 Jnfanteriebrigade in Mörchingen ernannt
Geſtern vormittag verabſchiedete er ſich in einer Anſprache von
dem Regiment Dasſelbe führt bis zur Ernennung des neuen
Kommandeurs Oberſtleutnant v Sydow

Stendal 20 Febr Ein Sparkaſſenbuch mit 13 390
Mark geſtohlen Geſtern morgen wurde dem Landwirt K
aus Tangerhütte im Warteraum des hieſigen Amtsgerichts ein
Sparkaſſenbuch Nr 2228 geſtohlen Der Betrag des Buches
13 390 Mark iſt bei der Land wirtſchaftlichen Kreditbank hier
Hinterlegt

Erfurt 20 Febr Doppelter SelbſtmordverſuchJn ihrer Wohnung an der Heinrichſtraße verſuchten vent
Frau des Gewehrfabrikarbeiters Roſe und deren Tochter ſich durch
Einatmen von Leuchtgas das Leben zu nehmen Hausbewohner
die durch den ſtarken Gasgeruch aufmerkſam gemacht wurden
drangen in die Wohnung ein und fanden Mutter und Tochter in

bewußtloſem Zuſtande vor Es wurde ſofort ein Arzt gerufen der
dann mit einem ſtädtiſchen Sauerſtoffapparat Wiederbelebungs
verſuche anſtellte Jn dem Befinden der Schwerkranken deren
Leben ſchon völlig entwichen ſchien trat nach einiger Zeit eine
leichte Beſſerung ein ſo daß bei beiden Hoffnung auf Erhaltung
des Lebens beſteht

Eiſenach 20 Febr Rätſelhafter Skelettfund
Bei Kellerarbeiten die man in einem Hauſe der Katharinen
ſtraße vornimmt wurde geſtern das Skelett eines Mannes ge
funden Es war an der Mauer in das Erdreich eingegraben
Polizeiliche Unterſuchungen ſind im Gange

Sitzendorf Schw Rud 20 Febr Gasanſtalt Jn
einer unter dem Vorſitz des Fürſtl Landrats ſtattgefundenen
Sitzung der Gemeindevertreter von Deesbach Unterweißbach und
Sitzendorf wurde die Erbauung einer gemeinſamen Gasanſtalt
durch die BerlinAnhaltiſche Maſchinen Aktiengeſellſchaft end
gültig beſchloſſen Die Koſten ſind auf 210 000 Mark veranſchlagt
Wie das Saalfelder Volksblatt meldet iſt der Vertrag auf 30 Jahre
abgeſchloſſen jedoch können die Gemeinden jedes Jahr kündigen
und das Werk in eigene Regie nehmen

w Leipzig 20 Febr Zu dem Anfall auf der elek
triſchen Strecke Halle Leipzig ſtellt ſich erfreulicher
weiſe heraus daß der betr Arbeiter lediglich eine Quetſchung der
rechten Zehe davongetragen hat Er befindet ſich bei ſeinen Ver

in Pflege Eine ernſte Verletzung liegt alſo nicht vor

Hetete Depeſchen

Die Botſchaft des Präſidenten
Poinrarés

B Paris 20 Febr Die heute nachmittag im Parla
ment verleſene Botſchaft des Präſidenten ſtellt feſt daß der
Uebergang der Präſidialgewalt ſich in friedlicher und geregelter Weiſe vollzogen habe Er habe von neuem die

Augen der Welt auf die unerſchütterliche Feſtigkeit der Ein
richtungen Frankreichs gelenkt Die Republik habe
einen neuen Beweis ihrer Lebens fähigkeit
gegeben und Frankreich habe gezeigt daß es ſich end
gültig an die Sitten der Freiheit gewöhnt habe Poincarée
erklärte weiter er werde bei Ausübung des erſten Amtes
des Landes ſich der gleichen peinlichen Loyalität befleißigen
mit welcher ſein ausgezeichneter Vorgänger ſeine hohe Stel
lung ausgefüllt habe und werde alle ſeine Ehre darein
ſetzen die Verfaſſung zu verteidigen die nach den grau
ſamen Prüfungen des Je v 1870 Frankreich
einen langen Zeitraum der Ruhe und der Arbeit verſchafft
habe die er nicht unterbrechen laſſen wolle Die Botſchaft
betont weiter die Notwendigkeit einer feſten klarſehenden
Exekutivgewalt Poincaré werde darüber wachen daß die
Regierung ihr Anſehen unter der Kontrolle des Parlaments
unverſehrt bewahre Die Regierung müſſe in ſchweren
Stunden Führer und Berater der öffentlichen Meinung
ſein und ſich Mühe geben das herauszufinden was neue

deen an Lebendigem und für die Zukunft Fruchtbarem ent
lte Die Botſchaft erwähnt ſodann die verſchiedenen Re

formen durch welche die Republik beſtändig das Beſte ſuche
namentlich mehr Gerechtigkeit bei der Verteilung der
Steuern und Vervollkommnung des Wahlſyſtems das
ſo ſehr wie nur möglich den deutlichen und genauen Aus
druck des Volkswillens widergeben möge Die Republik
offenbare Sympathie und Jntereſſe für die Landleute
deren Laſt ſie erleichtern wolle und für das Gedeihen von
Handel und Jnduſtrie indem ſie ſich bemühe alle Quellen
des wirtſchaftlichen Reichtums zu erſchließen Die Regie
rung ſehe auch auf ſozialem Gebiete ein unermeßliches Feld
von Hoffnungen und Verbeſſerungen vor ſich offen

Um fortſchreitend die Aufgabe zu erfüllen die ihr zu
tun bliebe habe die Republik die Pflicht mit Feſtigkeit die
innere Ordnung aufrecht zu erhalten und eiferſüchtig über
das Gleichgewicht des Budgets und die Jntegrität der finan
ziellen Macht zu wachen Endlich müſſe die Republik ſoweit
es von ihr abhänge alles tun um Frankreich in allge
meinem Anſehen und der nationalen Würde die Wohl
taten des äußeren Friedens zu ſichern Der
Friede werde nicht durch den Willen einer einzigen
Macht dekretiert Das ein Volk wirkſam friedfertig ſei
ſei nur möglich unter der Vorausſetzung daß es ſtets kriegs
bereit ſei Ein vermindertes durch ſeine Schuld der Er
niedrigung ausgeſetztes Frankreich würde nicht mehr Frank
reich ſein Es hieße ein Verbrechen gegen die Ziviliſation
begehen wenn man Frankreich inmitten ſo vieler Nationen
die unaufhörlich ihre militäriſchen Kräfte entwickelten in
Verfall geraten ließe Die franzöſiſche Armee und Marine
hätten jeden Tag Beweiſe ihrer Ergebenheit gegeben Wen
den wir ihnen fährt die Botſchaft fort unſere Wachſamkeit
zu und ſchrecken vor keinem Opfer und keiner Anſtrengung
zurück um ſie zu ſichern und zu ſtärken Jn ihrer ſtillen
Arbeit ſind ſie die nützlichen Hilfsmittel unſerer Diplomatie
Unſere Worte von Frieden und Humanität werden um ſo
mehr Ausſicht haben gehört zu werden je mehr man weiß
daß wir gut bewaffnet und entſchloſſen ſind Seit einigen
Monaten arbeiten wir mit ganz Europa daxran die Ge
ſahren einer furchtbaren Kriſis zu beſchwören Stark durch
das Vertrauen des Parlaments und des Landes und ſicher
der Treue der verbündeten Freunde wird die Regierung
beharrlich eine Politik der Offenheit Weisheit und Feſtig
keit verfolgen

Poinraré an den Kaiſer von Rußland
W Petersburg 20 Febr Auf das Glückwunſchtele

gramm des Kaiſers von Rußland ſandte Präſident Poin
cars folgende Antwort

Die Gefühle welche Eure Majeſtät mir von neuem
auszudrücken geruhten rühren mich tief Jch drücke
Jhnen dafür meinen aufrichtigen Dank aus und ver
ſichere Jhnen daß ich nach wie vor feſt den
Bündnis anhänge welches Rußland und
Frankreich vereint und daß all mein
Streben dahin gehen wird dieſes Bünd
nis aufrecht zu erhalten und enger zu ge
ſtalten zum immer größeren Wohle der beiden
Länder

Der Schiedsſpruch in der rumäniſch
bulgariſchen Frage

W Rom 20 Febr Telegramm Wie die Agenzia
Stefani aus Wien meldet antwortete die italieniſche
Regierung auf die Frage ob ſie bereit ſei ſich an dem
Schiedsſpruch zweier oder dreier Mächte in der rumäniſch
bulgariſchen Frage zu beteiligen daß eine Vermittelung
aller Mächte vorzuziehen ſei ſie würde ſich aber nicht
weigern auch an einem Schiedsſpruch nur einiger Mächte
teilzunehmen wenn dies notwendig und der Erhaltung des
Friedens dienlich ſei

Die mißelückte Botſchafterkonferenz
London 20 Febr Telegramm Die für heute feſt

geſetzte Botſchafterzuſammenkunft hat nicht ſtattgefunden
mehrere Botſchafter ſprachen einzeln bei Sir Evward

ger Für morgen iſt eine neue Zuſammenkunft ver
einbart

Aus Adrianopel
W Sofia 20 Febr Am 17 Februar morgens über

brachte ein bulgariſcher arlamentär dem
Feſtungskommandanten von Adrianopel Zuſchriften der bul
gariſchen ſowie der fremden Regierungen bezüglich des Ab
zuges der auswärtigen Staatsangehörigen aus der Stadt
Bis zum 18 Februar abends iſt türkiſcherſeits keine Ant
wort eingetroffen

Delcaſſ Votſchafter in Petersburg
W Paris 20 Febr Jm Elyſee fand heute unter dem Vo

ſitz Poincarés ein Miniſterrat ſtatt in welchem der Miniſter
Auswärtigen Jonnart die Mitteilung machte daß der Kaiſer
Rußland ſeine Zuſtimmung zu der Ernennung Delcaſſés als vo

ſchafter in Petersburg gegeben habe t
Spionage in England

B London 20 Febr Die Polizei von Portsmouth verha
tete geſtern einen angeblichen Deutſchen oder Holländ e
namens Wilhelm Clair oder Clare wegen Spionageverdachte
Er wird heute vor das Zuchtpolizeigericht gebracht Clair de
ſeit einiger Zeit in Portſea wohnte erregte zunächſt Verdacht
als er verſuchte ſich ein geheimes Codebuch zu ver en
das nur von höchſten Seeoffizieren benutzt wird Der Erſte mit
dem er anzuknüpfen verſuchte ging ſcheinbar darauf ein erſtattete
aber der Behörde Anzeige Die Polizei beobachtete den Mann
mehrere Monate Geſtern nachmittag wurde der Handel abge
ſchloſſen und gleich darauf Clair verhaftet

Der Name des geſtern wegen Spionage verhafteten Mannes
wird jetzt mit William Klare aus Suthſeag 7 ange
geben Er ſoll Zahntechniker und deutſcher Antertan ſein
Geſtern erſchien er vor dem Polizeigericht unter der Anklage
ſich zu Zwecken die für die Sicherheit oder die Intereſſen de
Staates nachteilig ſind einen Gegenſtand angeeignet zu haben
der geeignet iſt einem Feinde direkten Nutzen zu gewähren Der
h wurde auf eine Woche in Unterſuchungshaft zurüc

geführt

Ein tolwütiger Hund
Berlin 20 Febr Privat Telegr Am Weinberg

weg wurden von einem herrenloſen tollwutverdächtigen
Hunde 10 Perſonen und 2 Pferde gebiſſen Ein Schu tz
mann tötete darauf den Hund durch Säbelhiebe
Zwei der gebiſſenen Perſonen eine Frau und ein Mäd

e ſind bereits in das Paſteucſche Jnſtitut überführt
worden

Die Feuersbrunſt in Tokio
Tokio 20 Febr Privat Telegr Die Feuers

brunſt hat 3990 Häuſer zerſtört Der angerichtete Schaden
beläuft ſich auf über 156 Millionen Pfund Sterling

W Berlin 20 Febr Priv Telegr Jn der heutigen
Sitzung des Aufſichtsrates des Kaliſyndikats bezeichnete
der Vorſtand die Entwickelung des Abſatzes im Januar und Febr
als lebhaft Der Geſamtumſatz an Kaliſalzen im Jahre 1912
in Doppelzentnern K O hat betragen nach dem Jnlande 5 290 825
nach dem Auslande 4801 544 zuſammen 10 290 369

R

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Jettung

Donnerstag 20 Februar 8 Uhr morgens
Während das Tief im hohen Norden an Jntenſität er

beblich zugenommen hat iſt das ausgedehnte Barometer
maximum unter weiterer Abnahme an Höhe in zwei Teile
zerfallen Jm Dienſtbezirk dauert bei öſtlichen Winden das
heitere und trockene Froſtwetter fort Da jedoch das nörd
liche Tief ſeinen Einfluß ſchnell ſüdwärts ausbreiten wird
ſo haben wir bei zunehmender Bewölkung milderes Wetter
ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten

Wafferwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdrud verboten

22 Februar Wenig verändert Tags ſchön windig
23 Februar Bewölkt teils heiter früh Fro ſ
24 Februgar Meiſt bedeckt feuchtkalt Niederſchläge
25 Februar Nebel meiſt trübe kalt Niederſchläge
25 Februar Nebel bewölkt feuchtkalt trübe

Keine Schneefälle aber ſtrenge Kälte
Witterungsbericht vom Brocken Mittwoch 19 Februar

Originalbericht Nachdruck verboten
Die ſtrenge Kälte hält auf dem Brocken und im ganzen

Brockengebiet weiter an Das am 14 d M plötzlich ein
getretene Froſtwetter hat ſich bisher behauptet Am Mon
tag hüllte tagsüber Nebel den Blocksberg ein auch hatten
wir mäßigen Schneefall bei ſtarken öſtlichen Winden das
Thermometer zeigte am 17 früh 10,0 mittags 9,0 und
9 Uhr abends 12 Grad C Der Schneefall war im all
gemejnen hier oben ſehr gering und erhöhte die alte Schnee
decke auf dem Gipfel um nur 2 Zentimeter Am Dienstag
hatten wir einen prachtvollen klaren Wintertag wie man ihn
ſelten in dieſer Jahreszeit antrifft Früh Sonnenaufgang
großartige Fernſicht aber 16 Grad Kälte und ſchweren O
ſturm Windſtärke 8 24 Meter Geſchwindigkeit pro Sekunde

Der ſchneidende Oſtſturm macht bereits ſämtliche Erwär
mungsmittel illuſoriſch Trotz der glühenden Oefen herrſchen
in den Räumen des Obſervatoriums teilweiſe Temperaturen
um den RNullpunkt Der geſtrige Tag mit 16,0 Grad
Celſius war bis jetzt in dieſem Winter der kälteſte Tag
November und Dezember erreichte die tiefſte Temperatur au
dem Brocken nur 8,0 Grad E Januar 1913 erreichte das
Temperaturminimum 14 0 Grad C Jn der letzten Nacht
hatten wir 14 0 Grad Kälte Geſtern war der Himmel
tagsüber wolkenlos was in Verbindung mit der ſtarken
Schneedecke im Brockengebiet zu ſtarker Kälte führt So
lange wir öſtliche Winde behalten dürfte die ſtrenge Kälte

weiter anhalten aber die von den Sportsluſtigen ſehnſüchtig
erwarteten Schneefälle dürften noch ausbleiben

Schierke 19 Febr Wetterbericht 10 Grad Kälte
Schneelage unverändert Jm Brockengebiet Oberharz bei Schierke
75 Ztm Schneelage Tagsüber Sonnenſchein und Wärme
Bobfleighbahn vorzüglich

Braunlage 19 Febr Wetterbericht Schneehöhe
10 Zentimeter Temperatur 7 Grad R Barometer feſt Wind
richtung Oſt Wegeverhältniſſe gebahnt Fernſicht ſehr gut Mit
teilungen Skiföhre ſehr gut Rodel Schlitten und Eisbahn
gut Schneelage Richtung Torſhaus bedeutend höher

m

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Voeranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge ort
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bert
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle o
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unſt und W
Angriffe gegen Filchner und Schröder Strauz

Chriſtiania 20 Febr Der norwegiſche Polarfahrer
paul Björvig der von der Filchnerſchen Südpolexpedition
reilgenommen hat iſt nach Tromsö zurückgekehrt Björvig
übt an der Leitung und den Plänen der deutſchen Südpol
expedition ſcharfe Kritik und erklärt daß die an Bord
befindlichen deutſchen wiſſenſchaftlichen Teilnehmer in der

LToeobend Diebe ein und entwendeten eine Kaſſette mit Juwelen die

Wiſſenſchaft

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

einen Wert von über 100 000 Fres hatten Der Oberhofmeiſter
der mit ſeiner Familie im Zimmer nebenan ſchlief hatte abſolut
nichts gehört Jn derſelben Nacht wurde in einem der Villa be
nachbarten Hauſe wo die Gräfin Mikolsky wohnt ebenfalls ein
gelrochen Die Gräfin erwachte und ſah den Dieb Dieſem
gelang es aber zu flüchten unter Mitnahme einer Kette im Werte
von 500 Fres

Polar orſchung völlig unkundig geweſen ſeien
Die n hätte mit ihrer vorzüglichen S
und andere Ergebniſſe zeitigen können
wenn erfahrene und e r den Zweck gut ausgebildete Männer
der Expedition zur Verfügung geſtanden hätten

Gegen die röderStranz Expedition werden von nor
wegiſcher Seite ebenfalls Vorwürfe erhoben deren Richtig
keit aber noch zu erweiſen iſt

Chriſtiania 20 Febr Jn einer Meldung aus Tromsö
die die hieſige Zeitung Dagbladet bringt wird die gegen
die deutſche Spitzbergenexpedition Schröder Stranz
erhobene Beſchuldigung aufrechterhalten daß die Ueber
winterung der Expedition auf Spitzbergen ſchon
bei der Abreiſe von Tromsö beſchloſſene Tatſache
geweſen ſei was aber den norwegiſchen Teilnehmern gegen
über geheim gehalten werden ſollte Nur die deutſchen Ex
peditionsteilnehmer hätten davon gewußt Von dem Blatte
iſt dieſes Telegramm dem norwegiſchen Juſtizminiſter Abra
hamyen mitgeteilt worden der erklärte die Angelegenheit
näher unterſuchen zu wollen Falls ſich die Beſchuldigung
als richtig erweiſen würde werde ſelbſtverſtändlich alles ge
ſchehen um den norwegiſchen Teilnehmern an der Ex
pedition oder deren Hinterbliebenen alle mögliche
Hilfe und Genugtuung zu gewähren Das Tele
gramm enthält weiter die merkwürdige und un wahrſcheinlich
klingende Behauptung daß die Expedition unge
nügendfinanziertſei Die Expedition habe Apparate
mit ſich geführt um auf Spitzbergen photographiſche und
kinematographiſche Aufnahmen zu machen die bei der Rück
kehr nach Deutſchland öffentlich vorgezeigt werden ſollten
wodurch die Geldmittel für die rer Expedition durch die
Nordoſtpaſſage aufgebracht werden ſollten

Hochſchulnachrichtfen
Für das Fach der Mineralogie habilitierte ſich in Göttingen

Dr O Weigel mit einem Probevortrag über Die Einteilung
der Erzlagerſtätten nach ihrer Entſtehung Jn Danzig iſt der
Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung am St Marien Krankenhaufe
daſelbſt Dr med Paul Robert Schröter im 60 Lebensjahre
geſtorben Die venia legendi für Kinderheilkunde iſt in der
Heidelberger mediziniſchen Fakultät dem erſten Aſſiſtenten an der
Kinderklinik daſelbſt Dr med Franz Luſt erteilt worden
Jn Wien ſtarb am 13 d M der Chirurg a o Profeſſor an der
Univerſität und Vorſtand der zweiten chirurgiſchen Abteilung des
Allgemeinen Krankenhaufes Primararzt Dr med Rudolf Frank
im 51 Lebensjahre Jn Chemnitz ſtarb am Montag früh nach
längerem Krankenlager der Profeſſor an der Techniſchen Staats
lehranſtalt Heinrich Eduard Jeſora

Das Kriminaliſtiſche Seminar in Berlin ein Privatinſtitut
das von Geheimrat v Liſzt ins Leben gerufen wurde kann am
Ende dieſes Semeſters auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken
Aus dieſem Anlaß veranſtalten die Seminarmitglieder zu Ehren
Liſzts am 4 März eine Feſtlichkeit

n

Vermiſchtes
Kampf zwiſchen Löwen und Eisbären

Jm Zirkus Biſini der gegenwärtig ſeine Vorſtellungen in
einem Vororte von Bordegaux gibt gelang es in der ver
gangenen Nacht vier Löwen die Scheidewand zwiſchen ihnen
und einem anſtoßenden Käfig der drei Eisbären beherbergt
niederzureiſen und zu dieſen Tieren einzudringen Zwiſchen den

Vertretern der arktiſchen und tropiſchen Zone entſtand nach einem
Bericht der Voſſ Ztg ſofort ein wüſter Kampf auf Leben
und Tod bei dem der Norden ſehr ſchlecht abſchnitt Als das
Toben und Brüllen das Zirkusperſonal herbeigerufen hatte war

einer von den drei Bären tot und zwei ſehr ſchwer verwundet
während alle vier Löwen vollkommen heil geblieben ſind

Heldentat eines Bahnſchaffners
Berlin 20 Febr Eine mutige Tat vollführte dieſerTage der Schaffner eines von der Station BochumSüd nach

Zochum Riemke Friemersheim gefahrenen Sonderzuges
Auf dem Rückwege rannte dem Zuge nahe bei Station Eſſen
Verſchiebebahnhof eine Rangierabteilung in die Flanke Der
Lokomotipführer und der Heiger ſprangen ſofort ab
e vorher den Regulator geſchloſſen zu haben Der Tender

da Maſchine und der Packwagen wurden ſchwer beſchädigt
och hielt ſich der Zug auf den Schienen und fuhr mit 40 Kilo
r windigkeit ohne n nach Steele weiter
Auf dieſer Strecke iſt ein Gefälle von ungefähr 1 70 Meter
Jn dem Packwagen befanden ſich nachdem noch einer abge
ſprungen war noch fünf Mann darunter der Schaffner

egen der immer größer gewordenen Schnelligkeit mit der
de Zug nun fuhr war an ein Abſpringen nicht mehr zu
denken Kurz entſchloſſen ſchwang ſich nun der Schaffner auf
as Dach des Wagens um von hier aus auf die Maſchine

zu gelangen Kurz vor der Station Steele wagte der Mutige
den Todesſprung

und ſprang mit einem Anlauf von vier Metern auf den
v der Maſchine Es glückte ihm er fiel in die
Kohlen raffte ſich auf ſprang an den Regulator und ſchloß
ihn Dann ſetzte er die Maſchine wieder in Bewegung und
ſuhr in den Bahnhof Steele wo gerade der Regierungsbau
meiſter anweſend war und mit dem Oberbahnhofsvorſteher
r mutigen Manne Anerkennung ausſprach Wäre er nur

Zentimeter neben den Tender geſprungen ſo wäre er ver
ren geweſen und mit ihm vielleicht die übrigen Jnſaſſen

Juwelendiebſtähle Aus Nizza wird dem HirſchBureau
gemeldet Jn der Villa des Oberhofmeiſters des öſter

usrüſtung gang

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Teleohbhoniseber Beriche der Sgale 27
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,50 Diskonto 189 ,50 Deutsche

Bank 255 Berliner Handelsgeseillschaft 166,25 Dresdner Bank
155,25 Kommerz und Diskontobank 114 Russische Anleihe von
1902 89,75 Türkenlose 157 Lombarden 23,62 Kanada 232 75
Baltimore 103,50 Laurahütte 174 Bochumer Guss 211,25 Gelsen
kirchen 192,75 Harkener 190,50 Deutsch Luxemburg 159,25
Phönix 254,37 A E G 232,87 Siemens Halske 214,62 Ham
burger Paketfahrt 148,87 Nordd Llovd 115,87 Aumetz Friede
173,25 Hansa 292 South West 125,25 Schantung 128,75
Schuckert 143 Orenstein Koppel 201,75 Orientbahn 178 Ten
denz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Ver Dampfziegeleien
Oblig 3,25 Berliner Kindl Brauerei 2 Held Francke 2 Arns
dorfer Papier 2 Busch Waggon 3 Enzinger Filter 80 Exzelsior
Fahrrad ,50 Kyffhäuserhütte 5 Pauksch Maschinen 2 Frau
städter Zucker 4,50 Röhlmann Stärke 5 Bremer Linoleum 2
Deutsche Waffenfabrik 3,50 Gerresheimer Glas 2 Karl Lind
ström 5,25 Nordd Steingut 2 Alsen Zementfabrik 7 C Lorenz 4
Te ephon Berliner 75 Berliner Jutespinnerei 2,25 Girmes
Co 3 Lindener Weberei 3 Nitritfabrik 50 Riedel 75 Fritz
Schulz 4,25 Braunkohlen und Brikett 4 Konsolidation 5,50
Märkisch Westfäl Bergwerk 2 Königsborn 75 Mülheimer
Bergwerk 50 Schlesische Zink 4 Siegen Solingen 2,50 Langen
dreer 2 Witten Stahlröhren 4,50 Keula 2 Buckau Maschinen
Vorzugsaktien 2 Paucksch Vorzugsaktien 4 Berliner Pappen
fabrik 4,90 Kartonnagen Ind Ges neue 50 Bismarckhütte 3
Bochumer Bergwerk C 2 niedriger Wichüler Brauerei 3
Ad er Fahrrad 6 Freund Maschinen 4 Ver Glanzstoffabrik 4,50
Kappel Maschinen 50 Vogtländer Masch 2 Höchster Farben 2
Dürkopp 3 Wegelin Hübner 3

Zum Kurssett el Berlin 26 Februar
Anlethe 0909 unt e 99,70 G 4 Bayrische Staats Anl

Bayrisehe Staats Aneihe 08 ank 1918 90,90 B 40 Sohwars
burg Sondershangen 3 Württomb Staats Anleihe 81 83

G 39 Ramernner Eisenbanhn Aunteiles 9BRi Dentseh
Ostafriagnisohe Schuidversehr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 Darmstadt Stadt Anl 1909 unk 10

Desaauer St sdt An eihe 18905 4 Dosseldorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 07 96,706 49 Jenaer Stadt Ani 1000
W Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhkuser Stadt Anleihe
1908 ank e 1919 066 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 49 Thorner Stadt Ant 1909 unk 19 v 5963 4prosg
HRessisohe Komm Obl XII 99,20 G 3 Oesterreichisehe Nord
Wastbahn Obligationen 1874 konv 42 Deutscohe Solvay
Werke 4t Eibertelder Farben ank 1917 101 606 Velten

Guilleaume Lahmeyer 08 03 98 80 B Vereinigte Lausitser Glas
nütten 483 0d

Londoner Rörse vom 29 Febr Es notierten Engi Konsois
74 42 Rio Tinto 7e Geduld 1,60 Gotdfields 2,94 Stoel com 63560
Scteel prota 111 06 Rad Mines 63 Anaconda T I Eastrand 2,81
Uhartered 1,25 Aurors Vest 59 COinderetla Cone 96 Johannes
burg Goldtieds 18 Van Ryn 8 Albus Generals 90 and
Goſſieries 0,37 West Rand Consols 13/0 General MAiniog PFlu

A Görz Co 67 Moddertontain 12 01

42 Badische Stants
99 0 B

Der Rali Kuxenmarkt
Beriin den 20 Februor

Wrröo

Kaut Verk Käut VerkAl xandershall 8600 00 Hüäpsted e 2100 2300Bergianonssegen 460 4 00 Johannashall 33,0 4000
Bernsdort 10 o I Justus Aktien 91Burbach 120 900 Kaiseroda 8300 TButiar 800 93 0 Krogershail 1380 13509Carisftund 5200 5860 Mariaulfek 42 06Oarleglüek 1276 13 5 Vax 2800 000Fallers lieben 7 10 0 Neusollstedt 30c0 69Pelsentest 1700 10 Neustassturt 11000 11600
Gidgckaut 18750 20060 Rerehskrone 7 45iGupnthershnall 165 4 00 hrehard 150 200tlansa Ssiberberg 50 52 KHKonnenberg 11 112
tle dw 900 506 Rotheoberg 24 2560teilgemühble 635 be Saizdet urtb 343 34Heingenroda 860 8730 Taodtonia 75 80bleidbu I 51 53 Walter e T THeldrungen 17 85 Wilpe mine 1000 12 0Herta Neurungen 1500 1075 Milbelmehall 295 3060Hohentels 6400 6400 Wintershall 17500 15200tlugo l 8300 700

Zahlungseinstellung einer Provinzialbank Wie aus Posen
geme det wird hat die Provinzialbank Komm Ges aut Aktien
in Kolmar Posen ihre Zahlungen eingestell Das Gesellschafts
kapital der am 29 Juni 1908 gegründeten Firma beträgt 500 000
Mark Für das nur 6 Monate umfassende Geschäftsjahr 1908
wurde eine Dividende nicht gezahlt und für die nächsten drei
Jahre wurden je 6 Proz ausgeschüttet Der Abschluss für 1912
liegt noch nicht vor Nach der für 1911 veröffentlichten Bilanz
standen von dem Gesellschaftskapital noch 112 500 Mk aus An
Debitoren wurden damals 981 778 Mk ausgewiesen während die
Kreditoren 916 115 Mk betrugen Durch die Insolvenz sind
die Reichsbankstelle in Posen sowie einige Berhner Grossbanken
in Mitleidenschaft gezogen worden doch sind die in Frage kom
menden Beträge nicht erheblich

Koburg Gothafsche Kredit Gesellschaft Der Aufsichtsrat hat
beschlossen pro 1912 die Verteilung einer Dividende von 5 Proz
wie seit Jahren vorzuschlagen

Gewerkschaft Helligenmühle Der Vorstand bringt eine Zu
bussenrate von 250 Mk pro Kux zum 10 März zur Einziehung

Dresduer Bau Gesellschaft Der Aufsichtsrat beantragt aus
354 566 380 457 Mk Reingewinn wieder 5 Proz Dividende auf
beide Aktiengattungen zu Vertei en

Berliu Gubener Hutfabrik Akt Ges vorm A Cohn in Guben
Wie die Voss Ztg von unterrichteter Seite hört ist das
Unternehmen nach wie vor recht gut beschäftigt Der Abschluss
für das Oeschäftsjahr 1912 dürfte die Verteilung einer Dividende
von 16 14 Proz bei relchlichen Abschreibungen gestatten Die
Aussichten für das laufende Jahr werden als günstig bezeichnet

Die Firma Schlesische Schürzen Industrie C G Hires
menzel in Landeshut ist in Konkurs geraten Die Passiven hbe
tragen 425 000 Mk die Aktiven 260 000 Mk

Wanron ung Frockreléte
Gesrotde

Berliner Produktfendörsoe 20 Fobr Am Frühmarki
notieren Weizen inlüänd 193,00 196 900 ab Bahn u frei NMühle
Roggen inländ 167 00 ab Bahn u tret Mühle Haterteichiſchen Kaiſers Baron Ottenfeld brachen geſtern märkischer mecklonburgischer pomw preussischer posenseher

Bank für Ranclel unck Tnefustrie Darmstädter Bank Filiale Halle g S

III EEIIIIIIII and echleslschor ſeln 183 203 mittol 166 gering
russiseh und Donau mittel
und frei Wagen Mais woeisser Natal
153 57 runder 52 00 155 00 trei Wagen

d Jahr
amerik mixed

ersteFuttergorste mittol und gering 156 163 gute 164 06 176 00

Fering

russische und Donau lelchte schweroab Bahn und frei Wagen Erbson inländische u ausländlsehe
Futterware mittel 70 180 Taubenerdsen 181 195 ab Bahn u
troi Wagen Weizonmehl 00 24 00 26 00 Roggenmehl
O und 1 20 70 28 80 Weizonklero 30 11 80 Roggen
kl 1150 12 00

agdeburg 20 Febr Die Notierungen verstehen eich für
1000 kg netto ad Station und trei Magdoburg Weisen enogl u
Sommer stetig gut 90 198 mittei ſ60 189 gering dis M
Roggen inländ ruhig gut 162 165 Gerste htes Chevaller
gerste fiau 809 186 feinete über Notia hlesige Land gut
165 178 mittel gering bis ausländisehe Futter
verste stetig gut 57 160 H ator inländ etill gut 80 183
wittel 170 179 Mais runder ruhig gut 150 152

Post 20 Febr Weizen per April H153 11 54 Okt12 16 12 17 B Roggen per Ipnif 84 G 86 B Hoter
per Apri 25 10 26 B Mais per Nai 769 G 70 B Jull
7 90 7,91 B Raps August 17 00 Tendenz Stoetig

Liverpool 20 Febr Stetig Roter V interweizen per Märr
6 per Mai 32 Mais März La Plata Mai
Antwerpen 20 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt B

er Febr 6 2 März 6 10 April 07 Mai 05 Juni 05
msatz 220 000 kg Tendenz stetig

Zunehker
Magdeburg, 20 Februar Ruhig Febr 9 60 Marz 60

April 87 Mai 9 97 August 25 Oktober Dez 10 00
Hamburg 20 Febr Rübenrohzuckoer 1 Vrodukt Basis 8890

Rendement neue Usance fret an Bord Hamburg
vorm nachm abenäs

per Lobruar 77 77 80 MMura D 77 77 772April 987 82 35Mat 97 95August 109 26 10 25 10 25Okt Des l000 10 00 o o2stetig ruhig ruhig
Kaſteu

Hamburg 20 Febr Godo aveorage Santos
vorw nachmit abends

per März 81 659 G 60 80 G 40 76 GMat l 60 G 61 90 G 61 26 GSeptomber 61 50 G 60 75 G 61 00 G
Dezember 60 75 G 60 25 G 60 50 G

matt matt dehauptet
Havre 20 Febr Kaßee good average Santos per März

74 00 Mai 75 25 per Septbr 76 00 por Doxz 75 00 Schwach
Kio de Jdaneiro 20 Febr Kaftee Zutuhren 7000 Sack in

Rio 13 000 Sack in Santos

Kartoſtelmehl und stärke
Magdedurg 20 Febr Priwsa Kartoffelstärke anä Maeb

fur 100 kg 28 ,00 28 50 Pest
Kier

Berlin 20 Febr Eier pro Schock Vollfr auslünd Sorten
südruss ersto Sorten in und ausländische

bessere Sorten 50 70 in und ausländiseche geringere Sorten
35 40 Kalkeier kleine Rier 40 65 Kühlhaus

oier Tendonz Ruhig
Vettwaren und Oelke

Hamburg 20 Febr Stadtschmalz 63 00 amerikan Steam
54 00 COhamhborlain 56 00

Köln 19 Februar Raubsöl per loko 68 00 per Mal 67 00
Chemmtsche FProdakte

Hamburg 20 Febr Chilisaipoter per loko t 92 Fobr
März 11 022 troi Fahrzeug Hamburg Tendenz etetig

Sspiriätus
NFordhausen 20 Febr Branntwoin 35 Vol Proz für 100

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerei

Wolle
Bremen 20 Febr Baumwolle Upl loko miädl 62 76
Liverpool 20 Febr Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

Import 4 000 Bailon davon amerik Lioterg 4000 Ballen
Liverpool 20 Vabr Aegypt Baumwolle per März 9,76
Alexandria 20 Febr Aegyptische Baumwolle per März

18 18 Mai 18 21 Nov 18 01
Metalle

London 29 Febr Chili Kupter stetig 64 8 Mon 645
zinn Straits kaum stetig 220 8 Mon 216 Blei span fest i6
engl 17 Zink gew Marke tuhig 25 spez Marke 26 e

Ameriknanische Warenmärkte
Kabelmeldunag via Asoren Bmden

New Nork 20 2 19 2 20 2 18 2Weizen p Mai ggt 4 9387 Roggen loko 62 62
Nuli g Schmals p Mai ſo so 10 60

Mais loko 66 66 an 10,62 l10,62Mehl Spring el 3,80 3,80 New Vork
COhlongeo Petroleum in Cases 10,60 l0,80

Weizen p Mai 927 92 do in Stard White 50 60
Juli 915 91 do in Cred Balanc 250 250

Mais p Mai 52 6 Kafßes loko 12e LSuli 58 653 P Februar 12 00 2,10
Hafer p Mai 34 34 April 18, 20J v Juli 34 34Tendenz Welzen fest Mais fest

asserstünde
dudeute der anter NallSonſe qun Vnstmns n FeerTrroro B do e er W
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